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Josef Schlegel: 


Vor kurzem ist ein neuer Band des 
Statistischen Jahrbuches der Stadt Wien er- 
schienen!). Auf mehr als 300 Seiten sind 
darin Zahlen an Zahlen gefügt, verwirrend 
für den ersten Blick, aber doch klar und ein- 
prägsam für den, der die Sprache statisti- 
scher Zahlen zu lesen versteht. Das reich 
pulsierende Leben einer Großstadt, ihre 
Wirtschaft und Kultur, die Leistungen ihrer 
Verwaltung sind darin wie in einem Spiegel 
eingefangen und ohne Verzerrung, rein und 
nüchtern dargestellt. Beginnend von den 
Naturverhältnissen und Bevölkerungstat- 
sachen leitet das Werk zum Gesundheits- 
und Fürsorgewesen hin; weiten Raum nimmt 
die Darstellung des wirtschaftlichen Ge- 
schehens in seinen weiten Verzweigungen 
ein, dazu die Verkehrs- und die Finanz- 
statistik. Unterricht, Bildung und Sport sind 
ebenso berücksichtigt wie das Kultuswesen, 
die Rechtspflege und die Verwaltung. Zu den 
Tabellen, die in den bisherigen Jahrgängen 
veröffentlicht wurden, sind einige neue hin- 
zugekommen, so über die ausgegebenen 
Sport- und Turnabzeichen, über die durch- 
schnittlichen Stundenverdienste in Wiener 
Industriebetrieben und im besonderen in der 
Metallindustrie, über die Abgabenertrags- 
anteile, die Wien als Land und Gemeinde 
erhält, und anderes. Die meisten Tabellen 
erlauben Vergleiche bis zum Jahre 1946 zu- 
rück und geben so ein anschauliches Bild 
über die Entwicklung auf verschiedenen Ge- 
bieten seit dem Ende des zweiten Welt- 
krieges. Einige charakteristische Zahlenver- 
gleiche seien im folgenden besonders hervor- 
gehoben. 

Bei Kriegsende litt Wien unter einem 
Mangel an Ärzten. Seither ist die Zahl der 
Ärzte ständig im Zunehmen begriffen. Sie 
stieg von 3149 im Jahre 1946 auf 4352 im 
Jahre 1949. In den städtischen Kranken- 
anstalten befanden sich im Jahre 1946 ins- 
gesamt 97.307 männliche und 151.849 weib- 
liche Pfleglinge und im Jahre 1949 119.585 
männliche und 185.115 weibliche Pfleglinge. 
Die Intensivierung der Tuberkulosenfürsorge 
ist aus dem Ansteigen der Zahl der in Heil- 
stätten aufgenommenen Kranken ersichtlich; 
im Jahre 1946 waren es 5394, im Jahre 1949 
8816; die Zahl der Sterbefälle sank dagegen 
von 2393 im Jahre 1946 auf 1283 im Jahre 
1949. 

In das Kapitel „Gesundheitspflege‘“ gehört 
auch der Bäderbesuch, der in ständigem Zu- 
nehmen begriffen ist. Die Zahl der Besucher 
der städtischen öffentlichen Bäder stieg von 
5,7 Millionen im Jahre 1946 auf 7,53 Mil- 
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lionen im Jahre 1949. Ebenso erhöhte sich 
auch der Besuch in den Bädern der städti- 
schen Wohnhausanlagen. 

Auch die zur Verhütung von Krankheiten 
bestehenden Einrichtungen weisen von Jahr 
zu Jahr steigende Leistungen auf. So betrug 
die Zahl der Blatternschutzimpfungen im 
Jahre 1946 11.600, im Jahre 1949 34.149. 

Einige Zahlen über die Fürsorgeleistungen 
zeigen, daß Wien seinen Ruf als eine Stadt 
der Fürsorge wiedergewonnen hat. Im Jahre 
1947 wurde mit der Ausgabe von Säuglings- 
wäschepaketen wieder begonnen, im Jahre 
1949 wurden bereits 11.080 Pakete verteilt. 
Die Betreuung der Kinder von werktätigen 
Müttern wurde durch den Ausbau der 
Kindertagesstätten erweitert. Im Jahre 1947 
wurde erstmalig auch für die Unterbringung 
von Kleinstkindern in Kindergrippen ge- 
sorgt. Die Zahl der Krabbelstuben wurde in 
den Jahren 1946 bis 1949 vervierfacht, eben- 
so ist eine Zunahme an Kindergärten von 
106 im Jahre 1946 auf 122 im Jahre 1949 und 
bei den Horten eine Zunahme von 33 auf 44 
zu verzeichnen. Von diesen Einrichtungen 
werden vor allem die Krabbelstuben in 
rasch ansteigendem Maße in Anspruch ge- 
nommen, die im Jahre 1946 eine durch- 
schnittliche Vormittagsfrequenz von 159 Kin- 
dern und im Jahre 1949 von 679 Kindern 
aufzuweisen hatten; auch die Inanspruch- 
nahme der Kindergrippen weist eine rasch 
steigende Tendenz auf. In der Rechtsfürsorge 
für Mündel wurden im Jahre 1946 245 ge- 
richtliche Urteile in Unterhalts- und Vater- 
schaftsfeststellungsangelegenheiten und im 
Jahre 1949 934 Gerichtsurteile erwirkt. Die 
für die Mündel hereingebrachten Unterhalts- 
leistungen stiegen in der gleichen Zeit von 
1,38 Millionen auf 7,14 Millionen Schilling 
an. In der städtischen Krankenfürsorge er- 
höhte sich die Zahl der an Dauerunterstützte 
ausgegebenen Krankenscheine von 16.495 im 
Jahre 1946 auf 32.437 im Jahre 1949 und jene 
der an einmalig Unterstützte ausgegebenen 
Krankenscheine von 3731 auf 8853. Die Ge- 
meinde Wien ist auch bestrebt, die Unter- 
kunftsmöglichkeiten für Delogierte und 
Rückwanderer ständig zu erweitern; so 
wurde die Zahl der Betten in den Familien- 
heimen von 910 im Jahre 1946 auf 24.450 im 
Jahre 1950 erhöht; in derselben Zeit ist auch 
die Zahl der Betten für obdachlose Einzel- 
personen von 250 auf 680 Betten gestiegen. 

Imponierend sind die Zahlen, die vom 
Wiederaufbau Wiens berichten. Zieht man 
in Betracht, daß bei Kriegsende 86.875 Woh- 
nungen durch Zerstörungen unbenützbar 
wurden und davon bis zum Ende der Bau- 
stoffbewirtschaftung im Juni 1949 25.734 
Wohnungen wieder instand gesetzt sowie 
außerdem 80.424 Wohnungen durch Siche- 
rungsarbeiten vor dem Verfall geschützt 
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worden sind, so wird klar erkennbar, daß 
das Wort „Wien baut auf“ in raschem 
Tempo verwirklicht wird. Aber auch der 
Neubau von Wohnungen nimmt infolge der 
Wohnbautätigkeit der Gemeinde Wien von 
Jahr zu Jahr zu. Bis Ende des Jahres 1949 
wurden durch Neu-, Zu- und Umbauten 
1600 neue Wohnungen fertiggestellt. In- 
zwischen ist die Zahl neu erbauter Woh- 
nungen beträchtlich gestiegen. Erinnert man 
sich an den Zustand der Straßen in den 
ersten Nachkriegsjahren und zieht einen 
Vergleich mit dem Jahre 1949, so ist man 
sich zwar bewußt, daß ein gewaltiges Stück 
Arbeit notwendig war, um die Wiederher- 
stellungen und Neuerungen durchzuführen; 
aber erst die Zahlen geben ein prägnantes 
Bild von diesen Leistungen; im Jahre 1946 
wurden insgesamt 18.182 m? Fahrbahnen _ 
und Gehsteige neu gepflastert und 312.164 m? 
umgepflastert; im Jahre 1949 betrug das 
Flächenausmaß der neugepflasterten Ver- 
kehrswege 91.060 m*; jenes der umgepfla- 
sterten 566.467 m®. Noch sinnfälliger tritt 
die Verbesserung der öffentlichen Beleuch- 
tung in Erscheinung. Nur 635 Gaslampen 
und 11.711 elektrische Lampen brannten 
nach der „totalen Verdunkelung‘“ während 
der Kriegszeit im Jahre 1946 wieder; im 
Jahre 1949 wurde die nächtliche Stadt von 
3449 Gaslampen und 31.411 elektrischen 
Glühbirnen wieder fast friedensmäßig be- 
leuchtet. 

Aus den Tabellen der Verkehrsstatistik 
geht hervor, daß der in Wien beheimatete 
Wagenpark der Österreichischen Bundes- 
bahnen von 597 Wagen im Jahre 1947 auf 
1426 im Jahre 1949 vergrößert und in diesem 
Jahre in den Wiener Lokalbahnhöfen ins- 
gesamt 9,799.518 Fahrkarten gelöst wurden; 
diese Zahl entspricht zwei Dritteln der 
Friedenshöhe, Bei den Wiener Verkehrs- 
betrieben zeigt sich zwar ein Absinken der 
Zahl der Straßenbahnbeförderungen von 
616,880.227 im Jahre 1946 auf 575,289.647 im 
Jahre 1949, hingegen ist ein sprunghaftes 
Ansteigen der Zahl der Autobusbeförderun- 
gen von 3,572.211 auf 15,670.258 und der 
Obusbeförderungen von 428.193 auf 2,648.113 
zu verzeichnen, das aber nicht ausreicht, 
um den Ausfall an Fahrzeugen der Straßen- 
bahnen wettzumachen. 

Die Wiederbelebung der Industrie und 
des Handels spiegelt sich in den Zahlen der 
Aussteller und der in- und ausländischen 
Besucher ‘der Wiener Messe wieder. So 
waren auf der Wiener Herbstmesse 1946 
1940 Aussteller vertreten, die eine Fläche 
von 38.620 m? belegten, im Jahre 1949 wurde 
die Herbstmesse von 2330 Ausstellern be- 
schickt, deren Objekte 152.000 m? in An- 
spruch nahmen. Das steigende Interesse des 
Auslandes an österreichischen Erzeugnissen 
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kam’ in dem Anwachsen der Zahl der Aus- 
steller aus dem Ausland von 150 im Jahre 
1946 auf 237 im Jahre 1949 zum Ausdruck. 
Ein besonders bemerkenswertes Kapitel für 
jene, die allzu rasch vergessen, ist die Ent- 
wicklung der Lebensmittelversorgung in den 
Nachkriegsjahren, die in den Zahlen über 
die Fleisch- und Milchversorgung besonders 
anschaulich zum Ausdruck kommt. Im Jahre 
1946 wurden am Zentralviehmarkt nur 
8585 Rinder aufgetrieben, im Jahre 1949 
waren es 23.856. Der Schweineauftrieb ergab 
in derselben Zeit sogar nur 2 Stück und 
stieg auf 8738 Stück. Der Großmarkthalle 
wurden im Jahre 1946 vom In- und Ausland 
insgesamt 8288 Zentner Rindfleisch und 
527 Zentner Schweinefleisch zugeführt; im 
Jahre 1946 erhöhten sich die Zufuhren auf 
84.084 Zentner Rindfleisch und 13.260 Zent- 
ner Schweinefleisch. Freilich machen auch 
die gesteigerten Anlieferungen nur einen 
Bruchteil des Auftriebes und der Zufuhren 
in Friedenszeiten aus, Ähnlich liegen die 
Verhältnisse bei der Vollmilchanlieferung 
in die Wiener Molkereibetriebe, die von 
40,558.466 kg im Jahre 1946 auf 120,542.468 kg 
im Jahre 1949 gestiegen ist.. 

Das Statistische Jahrbuch der Stadt Wien 
ist aber nicht nur ein Nachschlagewerk, das 
in nüchternen Zahlenreihen Auskunft über 
die Lebensvorgänge in unserer Stadt gibt, 
sondern man kann darin auch lesen wie in 
einem Buch, das sich mit diesem Thema 
befaßt. Wenn man nicht gerade Zahlen für 
einen bestimmten Zweck sucht, sondern nur 
. aus Interesse für ein spezielles Gebiet das 

Werk aufschlägt, so werden die Zahlen 
nicht nur das Wissensbedürfnis befriedigen, 
sondern auch eine bildhafte Vorstellung 
ihrer Bedeutung vermitteln. Unwillkürlich 
werden dann Schlußfolgerungen gezogen 
oder auch nur Erinnerungen wachgerufen 
und Vergleiche angestellt. Beinahe jeder 
Abschnitt dieses Werkes ist hiezu geeignet. 
Blättert man in dem Kapitel „Bewegung 
der Bevölkerung“, so verweilt man unwill- 
kürlich länger bei den „Eheschließungen“; 
dabei werden alle Probleme, die sich hinter 
den Zahlen verbergen, lebendig. Liest man 
die Zahlenreihen über Gestorbene, so kommt 
man kaum über die statistischen Aufschlüsse 
hinweg, die von den Todesursachen und den 
Altersklassen handeln; zwangsläufig ergeben 
sich daraus Gedanken über das persönliche 
Schicksal. Ein weitreichender Gedanken- 
komplex ergibt sich auch aus den Zahlen 
über die Heimkehrer der Kriegsgefangenen; 
über 84.000 sind es, die an unserem geisti- 
gen Auge vorüberziehen und ebenso viele 
Schicksale... Wollte man die Reihe der 
Gedanken fortsetzen, die sich an die Zahlen- 
reihen dieses Werkes knüpfen, so könnten 
sie ein vielbändiges fesselndes Werk er- 
geben: so viel erzählen die Zahlen von 
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Sitzung vom 2l. Dezember 1951 


Vorsitzender: Bgm. Jonas. 

Anwesende: Die vage: Honay, Wein- 
berger; die StRe. Afritsch, Bauer, 
Fritsch, Koci, Mandl, Resch, 
Dr. Robetschek, Thaller sowie 
MagDior. Dr. Kritscha. 


Entschuldigt: StR. Dkfm. Nathschläger. 
Schriftführer: OAR. Bentsch. 


Bgm. Jonas eröffnet die Sitzung. 


Berichterstatter StR. Fritsch. 
(Pr.Z. 3116; VB—P 473/8.) 


Der Beamte der Wiener Stadtwerke — Ver- 
kehrsbetriebe Anton Stumpfvoll wird in die 
neugebildeten Personalstände der Beamten 
der Stadt Wien nicht übernommen und 
gemäß $ 140 Abs. 1 der DO. für die Be- 
amten der Bundeshauptstadt Wien ($ 8 
Abs. 1 des Beamtenüberleitungsgesetzes, 
StGBl. Nr. 134/1945) aus dem Dienstverhält- 
nis ausgeschieden. 


Die Ausschußanträge zu folgenden Ge- 
schäftsstücken werden genehmigt und dem 
Gemeinderat vorgelegt: 

Berichterstatter: StR. Resch. 

(Pr.Z. 3121; M.Abt. 4—G 47.) 


Grundsteuer und Gewerbesteuer; 
sätze 1952. 


Hebe- 


(Pr.Z. 3125; M.Abt. 5—Da 115/50.) 


Gemeinnützige Siedlungsgenossenschaft 
„Alt-Glanzing“, Darlehen aus dem Wohn- 
haus-Wiederaufbaufonds; 
Sicherstellung. 


Berichterstatter: StR. Mandl. 
(Pr.Z. 3141; M.Abt. 7 — 4150.) 


Subventionen 1951 für kulturell tätige 
Vereine und Gesellschaften. 


Berichterstatter: StR. Thaller. 
(Pr.Z. 3143; M.Abt. 24 — 51132/7.) 
Entwurf und Kosten für ein Wohnhaus an 
er Erberpromenade in Himberg im 23. Be- 
zirk. 

(Pr.Z. 3123; BD 200/52.) 

Ergänzung des Wohnbauprogrammes 1952 
durch 10 Baustellen. 

(Pr.Z. 3124; BD 2796/48.) 

Preßburgerbahn; Auflassung der Teil- 
strecke Wien-Großmarkthalle—Landesgrenze 
bei Hainburg. 

(Pr.Z. 3126; M.Abt, 42 — XV/1.) 

Grünanlagen auf Bundesbahngrund vor 
dem Westbahnhof; Kosten, 

(Pr.Z. 3122; M.Abt. 44 — 1431.) 

Städtisches Amalienbad — Kurabteilung; 
Tarif für Krankenkassenmitglieder. 
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Gemeinderatsausschuß I 
Sitzung vom 17. Dezember 1951 


Vorsitzender: GR. Weigelt, 

Anwesende: Amtsf.StR. Fritsch, die GRe. 
Adelpoller, Dr. Altmann, Bock, 
Dr.Freytag,Glaserer,FranzDopp- 
ler, Kratky,Lifka,Opravil,Pöl- 
zer, Skokan, Weigelt; ferner OSR. 
Dr. Kinzl, OMR. Gröger, OMR. Doktor 
Grünwald. 

Schriftführer: Kzl.Offizial Müller. 

GR. Weigelt eröffnet die Sitzung. 


(A.Z.1937/51; M.Abt. 2— a/Allg. 1032/51.) 

Den im vorgelegten Verzeichnis angeführ- 
ten 9 provisorischen Beamten werden die 
beim Bundesheer zurückgelegten Dienstzeiten 
in dem aus dem Verzeichnis ersichtlichen 
Ausmaß gemäß $ 16, 6, lit. d, der 
Dienstordnung für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien für das Ausmaß der Ab- 
fertigung nach $ 44, Abs. 4 und 5, der Dienst- 
ordnung, für die Begründung des Anspruches 
auf den Ruhegenuß und für das Ausmaß des 
Ruhegenusses angerechnet, 


(A.Z. 1940/51; M.Abt. 2— b/G 22/51.) 


Dem Vertragsbediensteten Karl Geiger 
wird seine Vordienstzeit im Ausmaß von 
2 Jahren, 10 Monaten und 6 Tagen gemäß 
$ 5, lit. d, der Besonderen Vorschrift gemäß 
$ 16 der Vertragsbedienstetenordnung mit 
Wirksamkeit vom 1. Jänner 1950 für die 
Zeitvorrückung in Verwendungsgruppe E 
angerechnet, 

(A.Z,. 1941/51; M.Abt. 2— a/Allg. 1040/51.) 

Den im vorgelegten Verzeichnis angeführ- 
ten 9 provisorischen Beamten werden die bei 
der deutschen Wehrmacht zurückgelegten 
Dienstzeiten in dem aus dem Verzeichnis 
ersichtlichen Ausmaß und mit den daselbst 
angegebenen Wirksamkeitsbeginnen für die 
Zeitvorrückung und für das Ausmaß der 
Abfertigung nach $ 44, Abs. 4 und 5, der 


Dienstordnung für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien für die Begründung des An- 
spruches auf den Ruhegenuß und für das 
Ausmaß des Ruhegenusses gemäß $ 16, 
Abs. 6, lit. d, der Dienstordnung angerechnet. 


(A.Z. 1942/51; M.Abt. 2— a/Allg. 1030/51.) 


Den im vorgelegten Verzeichnis angeführ- 
ten 32 Beamten werden die beim Bundesheer 
zurückgelegten Dienstzeiten in dem aus dem 
Verzeichnis ersichtlichen Ausmaß gemäß 
$ 16, Abs. 6, lit d, der Dienstordnung für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien für das 
Ausmaß des.Ruhegenusses angerechnet. 


(A.Z. 1971/51; M.Abt. 2 — c/1360/51.) 

1. Dem provisorischen Arzt Dr. Kurt Hie- 
baum werden die Zeiten vom 1. Februar 1933 
bis .24. März 1938, vom 25. Mai 1938 bis 
30. Juni 1943 und vom 13. Juni 1945 bis 
15. November 1946 gemäß $ 16, Abs. 6, lit. d, 
der Dienstordnung für die Beamten der 
Bundeshauptstadt Wien für die Erlangung 
und den Genuß aller von der Dauer der 
Dienstzeit abhängigen Rechte, mit Ausnahme 
des Definitums, im Höchstausmaß von 
10 Jahren angerechnet. 

2. Die Zeit vom 13. Juni 1945 bis 15. No- 
vember 1946 wird mit Wirksamkeit vom 
1. März 1950 für die Zeitvorrückung in der 
Dienstpostengruppe V angerechnet. 


(A.Z. 1973/51; M.Abt, 2— b/W 1827/50.) 


Dem Vertragsbediensteten Franz Wald- 
hauser wird seine Vordienstzeit im Ausmaß 
von 4 Jahren, 5 Monaten, 6 Tagen gemäß $5, 
lit. d, der Besonderen Vorschrift gemäß $ 16 
der Vertragsbedienstetenordnung mit Wirk- 
samkeit vom 1. Jänner 1950 für die Zeitvor- 
rückung in Verwendungsgruppe 3 ange- 
rechnet. 

(A.Z. 1984/51; M.Abt. 2—a/D 859/51.) 

Dem provisorischen Verwaltungsassisten- 
ten Annemarie Deutsch wird die in der Haft 
zugebrachte Zeit vom 20. September 1940 bis 
31. Mai 1941 im doppelten Ausmaß für alle 
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von der Dauer der Dienstzeit abhängigen 
Rechte mit Ausnahme der Probedienstzeit 
gemäß $ 17 der Dienstordnung angerechnet. 


(A.Z. 1889/51; M.Abt. 2—a/K 1816/51.) 

Das Ansuchen des Feuerwehrmannes i. R. 
Ferdinand Kupetz um Anrechnung der beim 
Österreichischen Bundesheer zurückgelegten 
Dienstzeit vom 1. August 1920 bis 30. Juni 
1926 wird abgelehnt, 


(A.Z. 2004/51; M.Abt. 2— b/K 1739/51.) 

Dem Vertragsbediensteten Karl Kafka 
wird die Dienstzeit vom 31. Mai 1940 bis 
26. April 1945 mit der Maßgabe angerechnet, 
daß sich die Anrechnung auf die Höhe der 
Abfertigung auswirkt. 


(A.Z. 2033/51; M.Abt. 2— b/P 1210/51.) 

Dem Vertragsbediensteten Johann Püchel 
wird die Dienstzeit vom 14. März 1939 bis 
26. April 1945 mit der Maßgabe angerechnet, 
daß sich die Anrechnung auf die Höhe der 
Abfertigung auswirkt. 


(A.Z. 2041/51; M.Abt. 2 — a/Ällg. 1072/51.) 

Die Ansuchen der im vorgelegten Ver- 
zeichnis angeführten 524 Beamten um An- 
rechnung der daselbst angeführten Vor- 
dienstzeiten werden abgelehnt. 


(A.Z. 2043/51; M.Abt. 2—a/M 2160/51.) 

Dem provisorischen Werkzeugmacher Jo- 
hann Meduna wird die Zeit vom 13. Februar 
1942 bis 4. Mai 1945 im doppelten Ausmaß 
für alle von der Dauer der Dienstzeit abhän- 
gigen Rechte mit Ausnahme der Probedienst- 
zeit gemäß $ 17 der Dienstordnung für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien ange- 
rechnet, 


(A.Z.1933/51; M.Abt. 2— c/2221/51.) 

Der städtische Forstarbeiter Josef Gau- 
mannmüller wird mit Wirksamkeit von dem 
dem Beschlußtag folgenden Monatsersten als 
Förster ohne Staatsprüfung für den Forst- 
schutz- und technischen Hilfsdienst in provi- 
sorischer Eigenschaft der Dienstordnung für 
die Beamten der Bundeshauptstadt Wien, 
mit der Einreihung in Schema II, Verwen- 
dungsgruppe D, Dienstpostengruppe VI, 
Stufe 2, der Gehaltsordnung für die Bedien- 
steten der Bundeshauptstadt Wien, mit dem 
Vorrückungsstichtag 23. Juli 1951, unterstellt. 


(A.Z.1934/51; M.Abt. 2— c/1968/51.) 

1. Die Vertragsbedienstete Edith Märzinger 
wird mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 1951 in 
das Schema III, Entlohnungsgruppe 5, der 
Gehaltsordnung für die Bediensteten der 
Bundeshauptstadt Wien überstellt. 

2. Edith Märzinger wird mit Wirksamkeit 
von dem dem Beschlußtag folgenden Monats- 
ersten als Kalanderin in provisorischer 
Eigenschaft der Dienstordnung für die Be- 
amten der Bundeshauptstadt Wien, mit der 
Einreihung in Schema I, Verwendungs- 
gruppe 5, Stufe 1, mit dem Vorrückungs- 
stichtag 12. Juni 1950 unterstellt. 


(A.Z. 1939/51; M.Abt. 2— b/P 2043/51.) 


1. Der Vertragsbedienstete Stephan Prohs- 
nigg wird mit Wirksamkeit von dem auf den 
Beschlußtag folgenden Monatsersten unter 
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Wien IX, Währinger Straße 6—8 
Telephon A 10-5-55, A 10-5-56 


Nachsicht vom Erfordernis des Höchstauf- 
nahmealters und unter Einreihung in 
Schema H, Verwendungsgruppe D, Dienst- 
postengruppe VI, in provisorischer Eigen- 
schaft als Kanzleibeamter der Dienstordnung 
für die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
unterstellt. 

2. Gemäß $ 136, Abs. 3, der Dienstordnung 
wird ihm die Zeit vom 25. März 1941 bis 
27. April 1945 für alle von der Dauer der 
Dienstzeit abhängigen Rechte angerechnet. 


(A.Z. 1949/51; M.Abt. 2— a/Allg. 910/51.) 


Der Beschluß des Gemeinderatsausschus- 
ses I vom 4. Dezember 1950, A.Z. 2904, wird 
hinsichtlich der Aushilfspflegerin Mathilde 
Krall dahin abgeändert, daß Mathilde Krall 
mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 1951 als pro- 
visorische Pflegerin mit Ausweis zur berufs- 
mäßigen Ausübung der Krankenpflege der 
Dienstordnung für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien unterstellt wird. 


(A.Z. 1964/51; M.Abt. 2 — c/2302/51.) 


Der Vertragsbedienstete Johann Woda 
wird mit dem dem Beschlußtag folgenden 
Monatsersten als qualifizierter Hilfsarbeiter 
in provisorischer Eigenschaft der Dienstord- 
nung für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien mit der Einreihung in Schema I, Ver- 
wendungsgruppe 5, Stufe 2, mit dem Vor- 
ET URIARMCHIIE 8. Dezember 1950 unter- 
stellt. 


(A.Z. 1965/51; M.Abt. 2 — c/2312/51.) 


Die Vertragsbedienstete Margaretha Petrin 
wird mit dem dem Beschlußtag folgenden 
Monatsersten als Pflegerin mit Ausweis in 
provisorischer Eigenschaft der Dienstordnung 
für die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
mit der Einreihung in Schema II, Verwen- 
dungsgruppe D, Dienstpostengruppe VI, 
Stufe 3, mit dem Vorrückungsstichtag 1. De- 
zember 1949 unterstellt. 


(A.Z. 1967/51; M.Abt. 2— c/1317/51.) 


Die Unterstellung der Friedericka Gorgo- 
silits unter die Dienstordnung für die Be 
amten der Bundeshauptstadt Wien mit 
Wirksamkeit vom 1. Dezember 1951 wird 
zurückgenommen. is 

2. Die Vertragsbedienstete Friedericka 
Gorgosilits wird mit Wirksamkeit vom 
1. September 1948 als Pflegerin ohne Diplom 
in das Schema II, Verwendungsgruppe E, 
Dienstpostengruppe VI, überstellt. 

3. Die Vertragsbedienstete Friedericka 
Gorgosilits wird mit Wirksamkeit von dem 
dem Beschlußtag folgenden Monatsersten als 
Pflegerin ohne Diplom in provisorischer 
Eigenschaft der Dienstordnung für die Be- 
amten der Bundeshauptstadt Wien mit der 
Einreihung in Schema II, Verwendungs- 
gruppe E, Dienstpostengruppe VI, Stufe 2, 
mit dem Vorrückungsstichtag 12. Jänner 1950 
unterstellt. 


(A.Z. 1974/51; M.Abt. 2—b/T 698/51.) 

Der Vertragsbedienstete Franz Thuri wird 
mit Wirksamkeit von dem dem Beschlußtag 
folgenden Monatsersten unter Nachsicht vom 
Erfordernis des Höchstaufnahmealters in 
provisorischer Eigenschaft als Schulwart der 
Dienstordnune für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien mit der Einreihung in 
Schema I, Verwendungsgruppe 2, Stufe 3 
und mit dem Vorrürkungsstichtag vom 
19. August 1951 unterstellt. 


(A.Z. 1989/51; M.Abt. 2—b/M 1280/51.) 

1. Der Vertragsbedienstete Viktor Mann 
wird mit Wirksamkeit von dem dem Be- 
schlußtag folgenden Monatsersten unter 
Nachsicht vom Erfordernis des Höchstauf- 
nahmealters und unter Einreihung in Schema 
II, Verwendungsgruppe D, Dienstposten- 
gruppe VI, in provisorischer Eigenschaft als 
Kanzleibeamter der Dienstordnung für die 
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Johann Höbinger & Co. 


Holzbauwerke, Zimmerei und Bautischlerei 


Wien XXV, Atzgersdorf, 
Breitenfurter Straße 66 
Telephon A 58-0-56, A 58-2-83 


Stadibüro: Wien VI, Capistrangasse 2 
Telephon B 22-2-53, B 26-3-41 
A 2732b/25 


Beamten der Bundeshauptstadt Wien unter- 
stellt. 

2. Die ehrenamtliche Dienstzeit bei der 
Stadt Wien vom 22, Mai 1945 bis 31. Juli 
1945 wird für alle von der Dauer der Dienst- 
zeit abhängigen Rechte angerechnet. 


(A.Z. 2000/51; M.Abt. 2 — c/2359/51.) 


Der vertragsmäßige Hausarbeiter Franz 
Forstner wird mit Wirksamkeit von dem 
dem Beschlußtag folgenden Monatsersten in 
provisorischer Eigenschaft der Dienstord- 
nung für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien, mit der Einreihung in Schema 
I, Verwendungsgruppe 6, Stufe 3, der Ge- 
haltsordnung für die Bediensteten der Bun- 
deshauptstadt Wien, mit dem Vorrückungs- 
stichtag 24. Februar 1951 unterstellt. 


(A.Z. 2001/51; M.Abt. 2 — c/2353/51.) 


Die Vertragsbedienstete Gertrude Kriva- 
nek wird mit Wirksamkeit von dem dem Be- 
schlußtag folgenden Monatsersten als Lehr- 
werkstättenmeister in provisorischer Eigen- 
schaft der Dienstordnung für die Beamten 
der Bundeshauptstadt Wien mit der Ein- 
reihung in Schema II, Verwendungsgruppe 
C, Dienstpostengruppe VI, Stufe 3, mit dem 
Vorrückungsstichtag 22. Mai 1950, unter- 
stellt. 


(A.Z. 2002/51; M.Abt. 2— c/2345/51.) 


Der Vertragsbedienstete Anton Stangl 
wird mit Wirksamkeiet von dem dem Be- 
schlußtag folgenden Monatsersten als Ober- 
wäscher in provisorischer Eigenschaft der 
Dienstordnung für die Beamten der Bun- 
deshauptstadt Wien mit der Einreihung in 
Schema I, Verwendungsgruppe 3, Stufe 3, 
mit dem Vorrückungstichstag 7. August 1951 
unterstellt. 


(A.Z. 2015/51; M.Abt. 2— b/St 945/51.) 

Der Vertragsbedienstete Dr. Alois Straßl 
wird mit Wirksamkeit von dem dem Be- 
schlußtag folgenden Monatsersten unter 
Nachsicht vom Erfordernis des Höchstauf- 
nahmealters in provisorischer Eigenschaft 
als Fachbeamter des Verwaltungsdienstes 
mit der Einreihung in Schema II, Verwen- 
dungsgruppe B, Dienstpostengruppe VI, 
Stufe 9, mit dem Vorrückungsstichtag vom 
6. November 1951, der Dienstordnung für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien unter- 
stellt. 

Gemäß $ 136, Abs. 3, der Dienstordnung 
wird ihm die Zeit vom 1. Oktober 1938 bis 
27. April 1945 für die von der Dauer der 
Dienstzeit abhängigen Rechte angerechnet. 

Es wird ihm eine nach Maßgabe des Er- 
reichens höherer Bezüge einzuziehende, in 
die Ruhegenußbemesung nicht anrechen- 
bare Ergänzungszulage von monatlich 
45.86 S zuerkannt, 


(A.Z. 2038/51; M.Abt. 2—b/R 1823/51.) 

Der Vertragsbedienstete Ferdinand Reisner 
wird mit Wirksamkeit von dem dem Be- 
schlußtag folgenden Monätsersten unter 
Nachsicht vom Erfordernis des Höchstauf- 
nahmealters und unter Anrechnung der Zeit 
vom 22. Februar 1934 bis 7. Juli 1934 im 
doppelten Ausmaß mit Ausnahme der 
Probedienstzeit der Dienstordnung für die 
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Das vorbildliche, altb ewährte 
DESINFEKTIONSMITTEL 


A 4067/12 


Schülke & Mayr Nachl. 


DR. RAUPENSTRAUCH 
Wien It, Engerthstraße 167 


Beamten der Bundeshauptstadt Wien unter- 
stellt und in Schema I, Verwendungsgruppe 
3, als Schulwart eingereiht. 


(A.Z. 1945/51; M.Abt. 2— c/1491, 403/45, 
310/46.) 

Die vom Magistrat vorgelegten Entwürfe 
der Sonderverträge, die Dienstverhältnisse 
der in der vorgelegten Liste angeführten 3 
nebenberuflichen Fachärzte betreffend, wird 
genehmigt. 

(A.Z. 1976/51; M.Abt. 2— c/1999/51.) 

Der vom Magistrat vorgelegte Entwurf des 
Sondervertrages für die vertragsmäßige 
nebenberufliche Pflegerin (geistliche Schwe- 
ster) Augusta Stronzik wird genehmigt. 

(A.Z. 1935/51; M.Abt. 1— 2313/51.) 

Die Bediensteten der M.Abt. 48 Artner 
Josef, Dumser Karl, Gierschdorf Karl, Grün- 
berger Johann, Kaiser Alois, Kaubek Adal- 
bert, Rosulek Otto, Tischler Josef und Zacha- 
rias Leopold werden unter sinngemäßer An- 
wendung des $ 10, Abs. 3, lit. b GO. über- 
geleitet. > 

Die neuen Bezüge gebühren ab 1. Dezem- 
ber 1951. 

(A.Z. 1946/51; M.Abt, 2—a/M 1302/51.) 

Dem prov. Kanzleioffizial Leopoldine 
Mayer wird die Ablegung der Fachprüfung 
aus dem Kanzleidienst nachgesehen. Weiter 
wird sie gemäß $ 17 der Dienstordnung für 
die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
definitiv angestellt. 

(A.Z. 1963/51; M.Abt. 1— 2352/51.) 

Mit Wirksamkeit vom 1. April 1951 wird 
den Gattinnen der Schulwarte Ferdinand 
Stranz und Franz Sottolarz auf die Dauer 
der Vertretung ihrer Gatten eine Ver- 
tretungsgebühr von je 254 S monatlich wäh- 
rend des Schuljahres und von 152 S monat- 
lich während der Hauptferien zuerkannt. 


(A.Z. 1981/51; M.Abt. 2— a/K 3582/51.) 

Die dem provisorischen Stadtbaukommis- 
sär akad. Arch, Ing. Rudolf Kolowrat anläß- 
lich seiner Überstellung zum Beamten des 
höheren technischen Dienstes gestellte Frist 
zur Erfüllung der auferlegten auflösenden 
Bedingung wird unter gleichzeitiger Ab- 
änderung der Bedingung, daß an Stelle der 
Staatsbaudienstprüfung die Prüfung für die 
Beamten des höheren technischen Dienstes 
abzulegen ist, auf den 30. September 1952 
aufgeschoben. 


(A.Z. 1987/51; M.Abt. 1 — 2361/51.) 

Für die geistliche Schwester Antonie Ot- 
tinger wird die Barentschädigung in der Zeit 
ihrer Erkrankung vom 25. September bis 
9. November 1951 weitergewährt. 


(A.Z. 1988/51; M.Abt. 2 — b/Allg. 1038/51.) 

Die bisherigen Entlohnungen der in der 
vorgelegten Liste verzeichneten Lehrkräfte 
der Musiklehranstalten werden mit Wirk- 
samkeit vom 1. Dezember 1951 in dem im 
einzelnen in der Liste angeführten Ausmaß 
abgeändert, 


(A.Z. 1992/51; Ktr. A.I— 4297/51.) 


Für den Mehraufwand infolge Erhöhung 
der Straßen- und Eisenbahntarife wird im 


Voranschlag 1951 zu Rubrik 103, Kontroll- 
amt, unter Post 25, Aufwandentschädigun- 
gen (derz. Ansatz 39.100 S), eine erste Über- 
schreitung in der Höhe von 1200 S geneh- 
migt, die in Mehreinnahmen der Rubrik 103, 
Kontrollamt, unter Post 8, Verwaltungs- 
kostenbeiträge, zu decken ist. 


(A.Z. 1997/51; M.Abt. 2—a/H 1261/51.) 

Die Ruhestandsversetzung des ärztlichen 
Leiters des Wilhelminenspitales und Primar- 
arztes Prof. Dr. Gottfried Holler wird gemäß 
$ 72, Abs. 5, der DO für die Beamten der 
Bundeshauptstadt Wien auf den 30, Juni 
1952 aufgeschoben. 


(A.Z. 2003/51; M.Abt. 2—a/M 53/51.) 

Dem städtischen Beamten Leopold Mate- 
jowics wird die Zeit ab 1. Mai 1939 bis zum 
Wirksamwerden der gemäß Antrag II zu er- 
folgenden Ausscheidung gemäß $ 136, Abs. 2, 
der DO für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien nicht angerechnet. 


(A.Z. 1998/51; M.Abt. 1— 2382/51.) 

Der Schulwartin i. R. Therese Harbich 
werden die anläßlich der Räumung der 
Dienstwohnung entstandenen Frachtkosten 
in Höhe von 150 S rückerstattet. 


(A.Z. 2036/51; M.Abt.2— a/Allg. 1067/51.) 

Den in dem vorgelegten Verzeichnis ge- 
nannten 46 provisorischen Beamten wird die 
definitive Anstellung verliehen. 


(A.Z. 2013/51; M.Abt. 1 — 2357/51.) 

1. Die geistlichen Ordensschwestern er- 
halten ab 1. April 1951 60 Prozent der für 
das städtische Pflegepersonal mit Stadtsenats- 
beschluß vom 14. August 1951, Pr.Z. 1935, 
festgesetzten allgemeinen Erschwerniszulage. 

2. Die in der Nervenheilanstalt Maria The- 
resien-Schlössel tätigen Rudolfinerinnen er- 
halten ab 1. April 1951 die für das städti- 
sche Pflegepersonal mit Stadtsenatsbeschluß 
vom 14. August 1951, Pr.Z. 1935, festgesetzte 
allgemeine Erschwerniszulage in vollem 
Ausmaße, die im Karolinenkinderspital 
tätigen Rudolfinerinnen im Ausmaße von 
50 Prozent. 


3. Die Caritaspflegerinnen erhalten ab 
1. April 1951 die für das städtische Pflege- 
personal mit Stadtsenatsbeschluß vom 
14. August 1951, Pr.Z. 1935, festgesetzte all- 
gemeine Erschwerniszulage in vollem Aus- 
maße. 

4. Die geistlichen Ordensschwestern, Ru- 
dolfinerpflegerinnen und Caritaspflegerinnen 
erhalten ab 1. April 1951 die mit Stadtsenats- 
beschluß vom 14. August 1951, Pr.Z. 1935, 
festgesetzte Gefahrenzulage in vollem Aus- 
maße. 

5. Die geistlichen Ordensschwestern, Ru- 
dolfinerpflegerinnen und Caritaspflegerin- 
nen erhalten ab 1. April 1951 die mit Stadt- 
senatsbeschluß vom 14. August 1951, Pr.Z. 
1935, festgesetzte Nachtdienstzulage in vol- 
lem Ausmaße. 


(A.Z. 2052/51; M.Abt. 2 — c/2400/51.) 


Die Vertragsbedienstete Hildegard Eisen- 
hut wird mit Wirksamkeit von dem dem 
Beschlußtag folgenden Monatsersten als 
Pflegerin ohne Diplom in provisorischer 
Eigenschaft der Dienstordnung für die Be- 
amten der Bundeshauptstadt Wien mit der 
Einreihung in Schema I, Verwendungs- 
gruppe E, DIEUBEPSRIEREUPD® VI, Stufe 2, 
der Gehaltsordnung für die Beamten der 
Bundeshauptstadt Wien, mit dem Vor- 
rückungsstichtag 15. Juni 1950, unterstellt, 


(A.Z. 2029/51; M.Abt. 2— d/M 1773/51.) 

Der in der Rechtssache Rosina Mayer 
gegen die Stadt Wien bei der mündlichen 
Verhandlung vor dem Arbeitsgericht Wien 
am 4. Dezember 1951 zur GZ 5 Cr 1341/51 
abgeschlossene Vergleich wird angenom- 
men. 
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(A.Z. 2030/51; M.Abt. 2—d/Sch 703/51.) 


Der in der Rechtssache Maximilian 
Schirmbacher gegen die Stadt Wien bei der 
mündlichen Verhandlung vor dem Arbeits- 
gericht Wien am 27. November 1951 zur 
GZ 5 Cr 999/51 abgeschlossene Vergleich 
wird angenommen. 


(A.Z. 2031/51; M.Abt. 2— d/St 400/51.) 


Der in der Rechtssache Dr. Josef Stocek 
gegen die Stadt Wien bei der mündlichen 
Verhandlung vor dem Arbeitsgericht Wien 
am 29. November 1951 zur GZ 5 Cr 1023/51 
abgeschlossene Vergleich wird angenom- 
men. - 


(A.Z. 2053/51; M.Abt. 2— d/H 1057/51.) 


Der in der Rechtssache Ferdinand Hubner 
gegen die Stadt Wien bei der mündlichen 
Verhandlung vor dem Arbeitsgericht Wien 
am 27. November 1951 zur GZ 5 Cr 997/51 
abgeschlossene Vergleich wird angenommen. 


(A.Z. 2056/51; M.Abt. 2—a/B 1225/51.) 


Dem städtischen Beamten Heinrich Bartl 
wird die Zeit vom 13. März 1938 bis zum 
Wirksamwerden der gemäß Antrag II zu er- 
folgenden Ausscheidungen ber 136 Abs. 2 
der Dienstordnung für die Beamten der Bun- 
deshauptstadt Wien nicht angerechnet. 


Die Überstellung beziehungsweise Ent- 
lohnungsänderung nachstehend angeführter 
Bediensteter wurde genehmigt: 

(A.Z. 1947/51; M.Abt. 2—a/L 1309/51.) 
Hermann Lang in Verwendungsgruppe 5. 

(A.Z. 1952/51; M.Abt. 2— a/K 2998/50.) 
Karl Kugler zum Werkmeister ohne Ände- 
rung der Einreihung. 

(AZ. 1953/51; M.Abt. 2—a/B 2381/51.) 
Ludmilla Burghard in Verwendungsgruppe D. 

(A.Z. 1954/51; M.Abt. 2—a/B 2562/51.) 
Anna Bleyer zur Küchengehilfin ohne Ände- 
rung der Einreihung. 

(A.Z. 1979/51; M.Abt. 2—a/Z 625/51.) 
August Ziderics in Verwendungsgruppe C. 

(A.Z. 1983/51; M.Abt. 2— a/F 1548/51.) 
Marie Fierlinger zur prov. Küchengehilfin 
ohne Änderung der Einreihung. 

(A.Z. 1991/51; M.Abt. 2 — c/2297/51.) Leo- 
pold Kwiet in Entlohnungsgruppe 3. 

(A.Z. 2032/51; M.Abt. 2—a/W 2009/50.) 
Johann Wollmann zum Hausarbeiter ohne 
Änderung der Einreihung. 

(A.Z. 2037/51; M.Abt. 2— b/Allg. 956/51.) 
68 Vertragsbedienstete laut vorgelegter Liste 
in die dort angeführten Entlohnungsgruppen. 

(A.Z. 2042/51; M.Abt. 2— a’/Allg. 1073/51.) 
58 Beamte laut vorgelegter Liste in die dort 
angeführten Verwendungsgruppen. 

(A.Z. 2044/51; M.Abt. 2—a’Sch 2701/51.) 
Anna Schlesinger zur Kanzleibeamtin ohne 
Änderung der Einreihung. 

Den nachstehend verzeichneten Aspiranten 
wird ein Grundbezug von monatlich 350 S 
zuerkannt. 


(A.Z. 1956/51; M.Abt. 17/IT — P — 5109/2.) 
Dr. Friedrich Neusser, Wirksamkeitsbeginn 


1. Jänner 1952. 
(A.Z. 1957/51; M.Abt. 17/II—P— 4371.) 


Dr. Helmuth Jelinek, Wirksamkeitsbeginn 
1. November 1951. 


Huns Tumler 


Installationsunternehmen 
für Gas-, Wasser-, 
sanitäre und Elektroanlagen 


Wien I, Lugeck 5 
Telephon R 26-2-40 
Asa 


Amtsblatt der Stadt Wien 


(A.Z. 1959/51; M.Abt. 17/I — P— 385/2.) 
Dr. Hedwig Knapp-Moldaschl, Wirksamkeits- 
beginn 1. Jänner 1952. 

(A.Z. 1960/51; M.Abt. 17/II — P — 10478/4.) 
Dr. Gottfried Woller, Wirksamkeitsbeginn 
1. September 1951. 

(A.Z. 2028/51; M.Abt 17/II— P-— 4189/2.) 
Dr. Elfriede Wustinger, Wirksamkeitsbeginn 
1. Dezember 1951. 

(A.Z. 2050/51; M.Abt. 17/II— P— 12633/2.) 
Dr. Otto Vedernjak, Wirksamkeitsbeginn 
1. Dezember 1951. 

(A.Z. 2051/51; M.Abt. 17/II— P — 12628/2.) 
Dr. Hildegard Frank, Wirksamkeitsbeginn 
1. Dezember 1951. 

(A.Z. 2049/51; M.Abt. 17/II— P — 12361/3.) 
Dr. Wilhelm Sußmann, Wirksamkeitsbeginn 
1. Jänner 1952. 


Zu Sekundarärzten wurden nach den Be- 
stimmungen der Dienstanweisung für die 
Abteilungsärzte in den Wiener städtischen 
Krankenanstalten ernannt: 


(A.Z. 1958/51; M.Abt. 17/II— P— 12879.) 


Dr. Waltraud Laudenbach, Wirksamkeits- 
beginn 1. November 1951. 

(A.Z. 1961/51; M.Abt. 17/II— P — 12759.) 
Dr. Johannes Bischko, Wirksamkeitsbeginn 
1. Jänner 1952. 

(A.Z. 1962/51; M.Abt. 17/II— P— 13299.) 
Dr. Ilse Saurma, Wirksamkeitsbeginn 1. Jän- 
ner 1952, 

(A.Z. 1968/51; M.Abt. 17/II— P— 3364/2.) 
Dr. Rosa Lackner, Wirksamkeitsbeginn 
1. Jänner 1952. 

(A.Z. 1994/51; M.Abt. 17/II — P — 12840/2.) 
Dr. Margarete Zöttl, Wirksamkeitsbeginn 
1. Jänner 1952. 

(A.Z. 1995/51; M.Abt, 17/II — P — 8023/3.) 
Dr. Walter Felkel, Wirksamkeitsbeginn 
1. Jänner 1952. 

(A.Z. 1996/51; M.Abt. 17/I — P— 10224/2.) 
Dr. Anton Markl, Wirksamkeitsbeginn 1. Jän- 
ner 1952. 

(A.Z. 2025/51; M.Abt. 17/II —P— 13415.) 
Dr. Emanuel Landgraf, Wirksamkeitsbeginn 
1. September 1951. 

(A.Z. 2026/51; M.Abt. 17/II— P — 3618/2.) 
Dr. Ewald Soulek, Wirksamkeitsbeginn 
1. Jänner 1952. 

(A.Z. 2027/51; M.Abt. 17’IT — P— 12847.) 
Dr. Wilhelm Mitterhammer, Wirksamkeits- 
beginn 1. Jänner 1952. 

(A.Z. 2048/51; M.Abt. 17/IT — P— 12202/3.) 
Dr. Hermine Tenk, Wirksamkeitsbeginn 
1. Jänner 1952. 


(A.Z. 1966/51; M.Abt. 2— b/H 3258/51.) 


Die Dienstzeit des Sekundararztes Doktor 
Hermann Haidinger wird um 6 Monate, das 
ist bis 30. Juni 1952, verlängert. 


(A.Z. 1990/51; M.Abt. 2—b/S 1690/51.) 

Die Dienstzeit der Sekundärärztin Doktor 
Helene Spacek wird um ein Jahr, das ist 
bis 31. Dezember 1952, verlängert. 

(A.Z. 2005/51; M.Abt. 2— b/D 1043/51.) 


Die Dienstzeit des Assistenzarztes Doktor 
Walter Dobretsberger wird ausnahmsweise 
bis 14, Jänner 1953 verlängert, 


Straßenbauunternehmung 


Walter Kaspar 


Wien IV, Viktorgasse 14 


Telephon U 45-0-18 
A 29426 


(A.Z. 2016/51; M.Abt. 2— b/S 1799/51.) 

Die Dienstzeit des Sekundararztes Doktor 
Hermann Süß wird bis 11. Jänner 1953 ver- 
längert. 

(A.Z. 2017/51; M.Abt. 2— b/L 1501/51.) 

Die Dienstzeit der Sekundärärztin Doktor 
Borbala Löwy wird bis 30. Juni 1952 ver- 
längert. 


(A.Z. 2018/51; M.Abt. 2—b/H 3361/51.) 

Die Dienstzeit des Sekundararztes Doktor 
Alfred Huß wird bis 31. Dezember 1952 ver- 
längert. \ 


(A.Z. 2035/51; M.Abt. 2— b/S 1745/51.) 

Die Dienstzeit des Assistenzarztes Doktor 
Fanny Sobalik wird ausnahmsweise bis 
10. Februar 1953 verlängert. 


Nachstehende Anträge auf Gewährung be- 
ziehungsweise Fortbezug von Personal- 
zulagen wurden genehmigt: 


(A.Z. 1943/51; M.D. 7146/51.) Hermann 
Hoffmann. 

(A.Z. 1944/51; M.D. 7148/51.) Dr. Karl 
Satrapa. 

(A.Z. 1970/51; M.D. 7213/51.) Gustav 
Scholz. 

(A.Z. 1985/51; M.D. 7169/51.) Bedienstete 
der Geschäftsgruppe VIII laut vorgelegter 
Liste. 

(A.Z. 1976/51; M.D. 5500/51.) Emil Stau- 
dinger. 


Nachstehende Anträge auf Gewährung be- 
ziehungsweise Fortbezug von Sonderzulagen 
wurden genehmigt: 


(A.Z. 1951/51; M.D. 7058/51.) Bedienstete 
der Stadtkassen und der Zentralsteuerkasse 
laut vorgelegter Liste. 

(A.Z. 1969/51; M.D. 7057/51.) Bedienstete 
der Stadthauptkasse laut vorgelegter Liste. 

(A.Z. 2014/51; M.D. 7287/51.) Bedienstete 
der M.Abt. 3 laut vorgelegter Liste. 

(A.Z. 2040/51; M.D. 7367/51.) Bedienstete 
e Buchhaltungsdienstes laut vorgelegter 

iste. 


Die Magistratsanträge über die Weiter- 
gewährung von Erziehungsbeiträgen gemäß 
$ 51, Abs. 3, der D.O. und über die Zuerken- 
nung und Weitergewährung von Kinder- 
zulagen und Zuschüssen und die Bewilligung 
von Aushilfen gemäß $ 6, Abs. 2,3 und 10, und 
$ 18 der Gehaltsordnung an die nachstehend 
bezeichneten Bediensteten, Pensionsparteien 
und Waisen wurden genehmigt: 


(A.Z. 1938/51; M.Abt. 2—a/K 3876/51.) 
Paul Kundi, Waise. 

(A.Z. 1948/51; M.Abt. 2 — a/Allg. 1041/51.) 
Beamte und Ruhegenußempfänger laut vor- 


gelegter Liste. 

(A.Z. 1955/51; M.Abt. 2— a/B 
Erich Berner. 

(A.Z. 1978/51; M.Abt. 2—a/M 
Rudolf Marx. 

M.Abt. 2—a/M 

Rudolf Markes. 

(A.Z. 2034/51; M.Abt. 2— b/K 
Marie Kühhaas,. 

(A.Z. 2045/51; M.Abt. 2— a/H 3350/51.) 

(A.Z. 2046/51; M.Abt. 2—a/H 2815/51.) 
Ing. Walter Haller. 
(A.Z. 2047/51; M.Abt. 2— a/Sch 2785/51.) 
Hermann Schneiderhan. 


2469/51.) 
2097/51.) 
1894/51.) 


(A.Z. 1999/51; 

3013/51.) 
Kurt Hromatka, Waise. 

Nachstehende Anträge auf Gewährung von 
außerordentlichen Zuwendungen beziehungs- 
weise Unterhaltsbeiträgen wurden geneh- 
migt: 

(A.Z. 1977/51; 
Gisela Lindner. 

(A.Z. 1982/51; M.Abt. 2—a/G 802/51.) 
Acht Bedienstete laut vorgelegter Liste. 


(A.Z. 2006/51; M.Abt. 2—b/K 3140/51.) 
Franz Kostelecky. 


M.Abt. 2—a/Ld 4/51.) 
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Fensterslas in allen Stärken 
Kathedral=, Ornament«, 
Rohguß- und Drahtglas 
Spezialglas / Marmorglas 
Glasdachziegel, Glas- 
hohlbausteine,Fußboden- 
tritte, Kitt bester Qualität 


GLASHÜUTTENWERKE 


Leopold Stiassny 


Wienll,Czerninplatz1 
Telephon R 43-510 Serie 


Gemeinderatsausschuß I 
gemeinsam mit 
Gemeinderatsausschuß XI 
Sitzung vem 17. Dezember 1951 


Vorsitzender: GR. Ing. Rieger. . 
Anwesende GRA. I: Amtsf. SIR. 
Fritsch; die GRe Adelpoller, 
Dr. Altmann, Bock, Franz Doppler, 
Dr. Freytag, Glaserer, Kratky, 
Lifka, Opravil, Pölzer, Skokan, 

Weigelt. 

GRA. XI: Amtsf. StR. Dipl.-Kfm. Nath- 
schläger; die GRe Adelpoller, 
Bischko, Fronauer, Jacobi, 
Kaps,. Lifka, Loibl, Marek, 
Mazur, Ing. Rieger, Sigmund, 
Skokanz ferner Gen.Dior. Frankov- 
sky, OSR. Dr. Kinzl, Dir. Benesch, 
OMR. Gröger, OMR. Dr. Grünwald, 
MR. Dr. Widmayer. 

Schriftführer: Kanzleioffizial Müller. 

GR. Ing. Rieger eröffnet die Sitzung. 


Berichterstatter: StR. Fritsch, 


Nachstehendes Geschäftsstück wurde vor- 
beraten und an den Stadtsenat und Ge- 
meinderat weitergeleitet: 


(A.Z. 1975/51; M.Abt. 1— 2305/51.) 
Krankenfürsorgeanstalt; Beiträge, 


Gemeinderatsausschuß III 
Sitzung vom 19. Dezember 1951. 


Vorsitzender: GR. Dr. Stemmer. 
Anwesend: Amtsf. StR. Mandl, die 
GRe, Etzersdorfer, Friedl, Hiltl, 
Kaps, Leibetseder, Nödl, Pfoch, 
Svetelsky, Vlach und Winter; fer- 
ner SR. Dr. Kraus, die Dioren. Doktor 
Geyer,Dr.Glück und Dr. Mitringer. 
Entschuldigt: GR. Planek. 
Schriftführer: Enslein. 


Berichterstatter: GR. Pfoch. 


(A.Z. 155/51; M.Abt. 7 — 4133/51.) 

Für erhöhte Ausgaben an Mietzinsen wird 
im Voranschlag 1951 zu Rubrik 305, Büche- 
reien, unter Post 21, Raum- und Hauskosten, 
eine zweite Überschreitung in der Höhe von 
4000 S genehmigt, die in Mehreinnahmen der 
Rubik 305, Büchereien, unter Post 2, Benüt- 
zungsgebühren, zu decken ist. 
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METALL UND FARBEN 
AKTIENGESELLSCHAFT 


Wien I, Kärntner Straße 7 
Telephon R 22-5-90 und R 23-3-30 


Verkaufsgesellschaft der 
Bleiberger Bergwerks-Union Klagenfurt 


Metalle, Chemikalien, Kohle, Farben 
A 2518/26 


(A.Z. 159/51; M.Abt. 7— 4116/51.) 

1. Für die Instandsetzung der Portale von 
drei städtischen Zweigbüchereien wird zur 
A.R. 305/20, Gebäudeerhaltung, eine dritte 
Überschreitung in der Höhe von 15.000 S ge- 
nehmigt, die in Mehreinnahmen der A.R. 
305/2, Benützungsgebühren, zu decken ist. 

2. Für die Nachschaffung von ‘Büchern für 
die Kinderbücherei der Zweigstelle Felber- 
straße wird zur A.R. 305/22, Erhaltung und 
Ergänzung der Buchbestände sowie des In- 
ventars, eine zweite Überschreitung in der 
Höhe von 15.000 S genehmigt, die in. Mehr- 
einnahmen der A.R. 305/2, Benützungsgebüh- 
ren, zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Svetelsky. 
(A.Z. 154/51; M.Abt. 7 — 4407/51.) 


Für den Ankauf einer Nähmaschine mit 
elektrischem Antrieb und für die Herstellung 
von drei großen Kleiderkasten und drei 
Arbeitstischen wird im Voranschlag 1951 zu 
Rubrik 303, Modeschule, unter Post 54, In- 
ventaranschaffungen, eine erste Überschrei- 
tung in der Höhe von 6500 S genehmigt, die 
in Mehreinnahmen der Rubrik 303, Mode- 
schule, unter Post 6, Erlös für Erzeugnisse 
der Lehrwerkstätten, zu decken ist. 


(A.Z. 158/51; M.Abt. 7 — 4456/51.) 

Für den Einkauf von Seidenstoffen und 
Leder wird im Voranschlag 1951 zu Rubrik 
303, Modeschule, unter Post 24, Verschiedene 
Gebrauchsgüter, eine zweite Überschreitung 
in der Höhe von 3000 S genehmigt, die in 
Mehreinnahmen der Rubrik 303, Modeschule, 
unter Post 2a, Schulgelder, zu decken ist. 


(A.Z. 161/51; M.Abt. 7 — 4455/51.) 

Für die bei ausländischen Modejournalen 
seit Herbst 1951 eingetretenen Preiserhöhun- 
gen sowie für den Ankauf von Lehrbehelfen 
und Reparaturen an Nähmaschinen wird im 
Voranschlag 1951 zu Rubrik 303, Modeschule, 
unter Post 22, Erhaltung und Ergänzung des 
Fundus, eine zweite Überschreitung in der 
Höhe von 2000 S genehmigt, die in Mehrein- 
nahmen der Rubrik 303, Modeschule, unter 
Post 6, Erlös für Erzeugnisse der Lehrwerk- 
stätten, zu decken ist. ; 


(A.Z. 162/51; M.Abt. 7 — 4454/51.) 

Für die Bedeckung der Gas- und Strom- 
rechnungen sowie der Mehrkosten von 
Brennmaterial wird im Voranschlag 1951 zu 
Rubrik 303, Modeschule, unter Post 21, 
Raum- und Hauskosten, eine zweite Über- 
schreitung in der Höhe von 10.000 S geneh- 
migt, die in Mehreinnahmen der Rubrik 303, 
Modeschule, unter Post 6, Erlös für Erzeug- 
nisse der Lehrwerkstätten, zu decken ist. 


(A.Z. 163/51; M.Abt. 7 — 4457/51.) 

Für Erhöhung der Kosten für Straßen- 
bahnfahrscheine und Reisespesen wird im 
Voranschlag 1951 zu Rubrik 303, Modeschule, 
unter Post 25, Aufwandentschädigungen, eine 
erste Überschreitung in der Höhe von 
1300 S genehmigt, die in Mehreinnahmen der 
Rubrik 303, Modeschule, unter Post 6, Erlös 
für Erzeugnisse der Lehrwerkstätten, zu 
decken ist, 


(A.Z. 164/51; M,Abt. 7 — 4459/51.) 

Für den Ankauf eines Schmalfilmstreifens, 
von Material für die Modeschau und für die 
Durchführung einer Weihnachtsfeier an der 
Modeschule wird im Voranschlag 1951 zu 
Rubrik 303, Modeschule, unter Post 29, Aus- 
stellungen und sonstiges, eine dritte Über- 
schreitung in der Höhe von 2000 S genehmigt, 
die in Mehreinnahmen der Rubrik 303, Mode- 
schule, unter Post 6, Erlös für Erzeugnisse 
der Lehrwerkstätten, zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Etzersdorfer. 


(A.Z. 157/51; M.Abt. 7 — 4486/51.) 

Die Beitragsleistung der Stadt Wien für 
die Musikhörerziehung an den Schulen im 
Wirkungsbereich des Stadtschulrates für 
Wien für das Jahr 1951/52 in der Höhe von 
20.000 S wird genehmigt, 


Berichterstatter: GR. Hiltl. 


(A.Z. 166/51; M.Abt. 7 — 4406/51.) 

Für die Anschaffung von Ehrenmedaillen, 
Diplomen und Mappen sowie für die Kohlen- 
und Mietzinsbeihilfen wird im Voranschlag 
1951 zu Rubrik 301, Kultur- und Volks- 
bildungsangelegenheiten im allgemeinen, 
unter Post 30, Ehrungen, insbesondere 
Künstlerehrungen durch Ehrenpensionen und 
Zuwendungen, Ehrenpreise, eine zweite 
Überschreitung in der Höhe von 19.000 S ge- 
nehmigt, die in Minderausgaben der Rubrik 
307, Denkmalpflege, unter Post 71, Behebung 
von Kriegsschäden an baulichen Anlagen, zu 
decken ist, 


Berichterstatter: GR. Nödl. 


(A.Z. 151/51; M.Abt. 7 — 4150/51.) 

Den in der Beilage verzeichneten kulturell 
tätigen Vereinen und Gesellschaften werden 
zur Förderung ihrer Bestrebungen für das 
Jahr 1951 aus ihr ersichtlichen Beiträge und 
Subventionen (126.500 S) bewilligt. (An den 
Stadtsenat und Gemeinderat.) 


Berichterstatter: GR. Kaps. 


(A.Z. 156/51; M.Abt. 7/Sp — IIV/492/51.) 

Den nachstehend angeführten Turn- und 
Sportorganisationen werden aus dem Wiener 
Sportfonds Kostenbeiträge gewährt, und 
zwar: 


A. Für den Ankauf von Sportutensilien, 
Durchführung eines Sportbetriebes und an- 
deres: 


. Landes-Skiverband Wien 
. Wiener Regatta-Verein 
(Hallenruderanlage) 
. Cech. Arbeiter-Turnverein .... 
. Union Mariahilf 
. Union-Mauer 
. WAC Herkules 
. WAT Döbling 
B. Für den Bau oder die Wieder- 
instandsetzung von Übungsanlagen: 
. ASKÖ, Sportanlage Favoriten.. 
. ASKöÖ, Sportanlage Hörndlwald 
. WAT, Sportanlage Ottakring .. 
. ASKÖ, Sportkegelbahn Land- 
straße 
. Arbeiter-Schwimmverein, 
Strandbad ; 
. WAT Neubau, - Turnhalle .... 
. Sportklub Red Star, Sportanlage 
. FC Austria-Brunn, Sportanlage 
. Union, Sportanlage Schönbrunn 
. Union, Sportanlage Mauer ... 
. Union-Tennis-Club, Tennis- 
anlage 
. Cricket and Football Club, 
Sportanlage 
20_Landessportverband Wien, 
Turnhalle 
21. I. Wiener Donau-Schwimmklub, 
Sporthaus 


10.000 S 
1500 


De a 
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Die den Vereinen bewilligten Subventionen 
werden ihren zuständigen Verbänden, welche 
die widmungsgemäße Verwendung zu über- 
wachen haben, zur treuhändigen Übernahme 
und Weiterleitung an die Vereine über- 
wiesen. Der Widmungsnachweis ist der 
M.Abt. 7, Sportstelle, bis zu einer von dieser 
gestellten Frist zu erbringen. Die Bedeckung 
dieser Beihilfen im Gesambetrage von 
100.000 S ist auf der A.R. 311/41, Verwendung 
des Sportgroschens, gegeben. 


Berichterstatter: GR. Winter. 


(A.Z. 160/51; M.Abt. 7 — 4460/51.) 


Für einen Wissenschaftsförderungspreis 
wird im Voranschlag 1951 zu Rubrik 301, 
Kultur- und Volksbildungsangelegenheiten 
im allgemeinen, unter Post 32, Wissenschafts- 
und Volksbildungspflege, eine zweite Über- 
schreitung in der Höhe von 2000 S geneh- 
migt, die in Minderausgaben der Rubrik 301, 
Kultur- und Volksbildungangelegenheiten im 
allgemeinen, unter Post 33, Kunstförderung, 
zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Friedl. 


(A.Z. 152/51; M.Abt. 7 — 3752/51.) 


Der Antrag, betreffend die Abänderung des 
Beschlusses des Gemeinderatsausschusses III 
vom 20. September 1951, A.Z. 89/51 (Ver- 
kehrsflächenbenennungen), wird zurück- 
gestellt. 


Gemeinderatsausschuß XI 
Sitzung vom 17. Dezember 1951 


Vorsitzender: GR. Dipl.-Ing. Rieger. 
Anwesende: Amtsf. StR. Dipl.Kfm. Nath- 
schläger; die GRe. Adelpoller, 
Bischko, Fronauer, Jacobi, 
Kaps, Lifka, Loibl, Marek, 
Mazur, Sigmund, Skokan sowie 
stellv. Gen.Dior. Frankowsky, Dior. 
Dipl.-Ing. Benesch. 


Schriftführer: Dr. Widmayer. 


GR. Dipl.-Ing. Rieger eröffnet die 
Sitzung. 


Die Anträge zu nachstehenden Geschäfts- 
stücken werden genehmigt: 


Berichterstatter: GR. Fronauer, 
(A.Z. X1/145/51; G.Gr. XT/1128/51.) 


Der unter Klagerückziehung oder Verein- 
barung ewigen Ruhens des Verfahrens ab- 
zuschließende Vergleich, betreffend die 


RONTGENROSNER 


WIEN I, HESSGASSE I 
TELEPHON U 26-0-62 
UND 


I, SCHOTTENGASSE 4 
TELEPHON U 24-0-44 


Alles für die 
wissenschaftliche 
Photographie 


Kinematographie 
und 


Projektion 


ALLE RONTGENAUFNAHMEN 


AN JEDEM ORT 
A 2545 
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Schadenersatzansprüche des Wilhelm Likan 
aus dem Verkehrsereignis vom 22. Februar 
1949, wird genehmigt. Die Wiener Stadt- 
werke, Verkehrsbetriebe, zahlen auf Grund 
des Anbotbriefes des Rechtsanwaltes 
Dr, Eduard Vogelmayer vom 19. November 
1951 bis längstens 23. Dezember 1951 den Be- 
trag von 21.500 S, womit dessen Ansprüche 
namens seines Klienten Wilhelm Likan end- 
gültig und vollständig für Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft abgefunden er- 
scheinen, und weiter einen Betrag von 5008 
für noch aushaftende Sachverständigen- 
gebühren zu Handen des Kommerzialrates 
Carl Weniger. 


Berichterstatter: GR. Skokan. 


(A.Z. XV/146/51; G.Gr. XV/1142/51.) 


Der Ankauf und die Instandsetzung eines 
Opel-Blitz-Autobusses wird genehmigt und 
hiefür ein Sachkredit von 30.000 S bewilligt, 
der im Investitionsplan 1951 nicht vorgesehen 
ist. Gleichzeitig wird der erforderliche Geld- 
bedarf unter der neuen Post 94a sicher- 
gestellt. Hingegen hat die Inanspruchnahme 
eines gleichhohen Betrages von dem im In- 
vestitionsplan 1951 unter Post 88 vor- 
gesehenen Ansatz per 6,490.000 S zu unter- 
bleiben. 


Die Ausgabe ist in der im Finanzplan an- 
gegebenen Art zu bedecken. 


M.Abt 58 — 3216/51. 


Nachricht für die Schiffahrt- 
treibenden Nr. 12/1951 


Da die Hebung des zirka 75 m stromaufwärts 
der Nordbahnbrücke bei Stromkilometer 1931,300 
r. U. liegenden ungarischen Wrack „FM vV“ 
voraussichtlich während der Winterperiode 
1951/11952 nicht durchgeführt werden kann, wird 
die „Nachricht für die Schiffahrttreibenden 
Nr. 8/1951" wie folgt geändert: 

1. Talfahrt: Talwärtsfahrende Einzelfahrer 
unterliegen keinen Beschränkungen. Freifahrenden 
Flößen ist die Durchfahrt verboten. Für talfahrende 
Schleppzüge entfällt in der Strecke zwischen Strom- 
kilometer 1935,00 (Wendeplatz Nußdorf) und Strom- 
kilometer 1928,00 (Wendeplatz stromabwärts der 
Brücke der Roten Armee) das Lavieren. Sie dürfen 
jedoch die Strecke zwischen dem Wendeplatz 
Nußdorf und der Nordbahnbrücke (Stromkilometer 
1931,205) einschließlich mit nicht mehr als zwei 
Schleppen im Anhang durchfahren. Bei Nacht ist 
in der letztangegebenen Strecke die Talfahrt für 
Schleppzüge weiterhin verboten. 

2. Bergfahrt: Bergfahrende Einzelfahrer 
unterliegen keinerlei Beschränkungen. Berg- 
fahrende Schleppzüge dürfen in der Strecke zwi- 
schen Stromkilometer 1928,00 und Stromkilometer 
1935,00 nicht mehr als drei Schleppe im Anhang 
führen. 

3. Für alle Schleppzüge, Schiffe und Flöße bleibt 
in der Stromstrecke Kilometer 1931,00 bis 1932,00, 
das ist abwärts der Nordbahnbrücke bis aufwärts 
der Malinowskybrücke, das Verbot des Begegnens 
bis auf weiteres aufrecht. 

Die für die Signalisierung des Hebegliedes vor- 
gesehenen Maßnahmen sowie die für die Vorbei- 
fahrt von Schiffen getroffenen Anordnungen ent- 
fallen. 

Die wasserseitige Begrenzung des Wracks ist bei 
Stromkilometer 1931,300 r. U. durch einen schwar- 
zen Schwemmer mit schwarzer runder Signal- 
scheibe gekennzeichnet. 

Hievon werden die Schiffahrttreibenden mit der 
Einladung in Kenntnis gesetzt, beim Herannahen 
an die bezeichneten Stromstrecken auf die Vor- 
schriften dieser Nachricht für die Schiffahrttrei- 
benden besonders zu achten und beim Passieren 
die entsprechende Vorsicht walten zu lassen, 

Wien, am 18. Dezember 1951. 

Für den Landeshauptmann: 
Der Abteilungsleiter: 
Dr. Ganglbauer, 

Senatsrat, 


Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
pläne 


M.Abt. 18 — 4437/50 
Plan Nr. 2264 


Festlegung des Bebauungsplanes 
19. Bezirkes, 


Auf Grund des $ 1, Abs. 3, der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die Festlegung des 
Aufbauplanes für die Gste. 1/2, 3/1 und 3/2, Ecke 
Silbergasse und Nußwaldgasse, im 19. Bezirk (Kat.G. 
Unter-Döbling) am 19. April 1951 genehmigt wurde. 

Ausfertigung des Beschlusses und der Planbeilage 
sind in der M.Abt. Stadthauptkasse (Drucksorten- 
verlag), Wien 1, Rathaus,. Stiege 9, Hochparterre, 
Tür 15, erhältlich. 

Wien, am 12. Dezember 1951. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


im Gebiet des 


M.Abt,. 18 — 2595/51 
Plan Nr. 2373 


Ergänzung des Bebauungsplanes im Gebiet des 
19, Bezirkes, 


Auf Grund des $ 1, Abs. 3, der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die unwesentliche 
Ergänzung des Bebauungsplanes für die Gste, 5 
und 7 im 19, Bezirk, Nußwaldgasse Or. Nr. 4 (Kat.G. 
Unter-Döbling), am 26. Juli 1951 genehmigt wurde. 


Ausfertigung des Beschlusses und der Planbeilage 
sind in der M.Abt. Stadthauptkasse (Drucksorten- 
verlag), Wien 1, Rathaus, Stiege 9, Hochparterre, 
Tür 15, erhältlich. 

Wien, am 11. Dezember 1951. 


M.Abt. 18 — Stadtregulierung 
Magistrat der Stadt Wien 


M,‚Abt. 18 — 551550 . 
Plan Nr. 2308 


Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
planes im Gebiet des 15. Bezirkes, 


Auf Grund des $ 1, Abs. 3, der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die Abänderung 
des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für das 
Gebiet zwischen der Rauchfangkehrergasse, Kelling- 
gasse, Ullmannstraße, Linke Wienzeile und Holler- 
gasse am 15, Bezirk (Kat.G, Sechshaus) am 29, Juni 
1951 genehmigt wurde, 

Ausfertigung des Beschlusses und der Planbeilage 
sind in der M.Abt. Stadthauptkasse (Drucksorten- 
verlag), Wien 1, Rathaus, Stiege 9, Hochparterre, 
Tür 15, erhältlich. 

Wien, am 5. Dezember 1951, 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


Kundmachung des Einigungsamtes 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 433/51 
ein Kollektivvertrag hinterlegt, welcher mit 3, Ok- 
tober 1951 in Kraft tritt. Abgeschlossen am 23. Ok- 
tober 1951 zwischen dem Fachverband der Elek- 
trizitätswerke Österreichs, Wien 4, Brahmsplatz 3, 
und dem ÖöGB, Gewerkschaft der Angestellten in 


der Privatwirtschaft, Sektion Industrie und Er- 
zeugung, Wien 1, Deutschnieisterplatz 2. Betrifft 
Abänderung des Zusatzkollektivvertrages für die 
Angestellten der privaten Elektrizitätsversorgungs- 
unternehmungen vom 23. Februar 1949, 


Dieser Kollektivvertrag wurde am 9. Dezember 
1951 in der „Wiener Zeitung“ kundgemacht. 


Abbrüche A 2359 
Demontagen 

Ankauf stillgelegter Indu- 
strieanlagen 
Schuttaufräumungen 


H.SCHUSCO. 


Spezial - Abbruchunternehmen 


Wien II Esteplaiz 5 
U 19-0-44 U 19-4-20 
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Baubewegung 


vom 17. bis 22. Dezember 1951 


Neubauten 


23. Bezirk: Markt Fischamend, Siedlungshaus, Niko- 
laus und Marie Valachovic, 23, Markt Fischamend, 
Industriewerk 208, Bauführer Mmst, Josef Schwab, 
Dorf Fischamend (M.Aba.t 37/XXIHI — 6886/51). 


25, Bezirk: Inzersdorf, Schwarzenhaidestraße 2961, 
Siedlungshaus, Emil und Karoline Hatraka, 15, 
Pelzgasse 124, Bauführer Bmst. Josef Seiler, 10, 
Quelienstraße 86 (M.Abt. 37—25, Inzersdorf, 
Schwarzenhaidestraße 2961, 1/51). 

Mauer, Wiener Straße 119/37, Einfamilienhaus 
und mechanische Werkstätte, Anton Schmid, im 
Hause, Bauführer Arch. Dipl.-Ing. Heinrich 
Hrdlicka & Wöhnhart, 1, Bellariastraße 10/16 
(M.Abt. 37—25, Mauer, Wiener Straße 1188/37, 
1/51). 

Liesing, Brunner Straße 1176, Gartenhaus, Josef 
und Grete Battisti, 8, Albertgasse 35,5, Bauführer 
Bmst. Rößner & Neuwirth, 15, Alliogasse 12 
(M.Abt.37—235, Liesing, Brunner Straße 1176, 1/51). 
Inzersdorf, Hungereckstraße (verl.) 16201, Sied- 
lungshaus, Gottfried Schimek, 25, Inzersdorf, 
Vogelweidstraße 27, Bauführer Mmst. Karl Witt- 
mann, 25, Inzersdorf, Seidlgasse 7 (M.Abt. 37 — 
25, Inzersdorf, Hungereckstraße (verl,) 1620/1, 1/51). 


Erlaa, Grenzgasse, Rußwalzwerk, „Perfekta“, 
G.m.b.H., 23, Erlaa, Grenzgasse, Bauführer 
Bmst, Ing. Leo Hirsch, 25, Inzersdorf, Vogelweid- 
straße 2 (M.Abt, 37—25, Erlaa, Grenzgasse [„Per- 
fekta], 3/51). 

Liesing, Friedhofsiedlung, Einfamilienhaus, Adam 
Ubl, 2, Rembrandtstraße 12, Bauführer Bmst. Wil- 
helm Weindorfer, 4, Mödling, Achsenaugasse 2 
(M.Abt. 37— 25, Liesing, Friedhofsiedlung, 5/51). 
Rodaun, Kaltenleutgebner Straße 540, Einfriedung, 
Josef Lerch, 25, Rodaun, Kaltenleutgebner Straße 
10 (M.Abt. 37 — 235, Rodaun, Kaltenleutgebner 
Straße 540, 151). 

Erlaa, Hauptstraße 75, Einfriedung, Josef Benesch, 
25, Siebenhirten, Anton Freunschlag-Gasse 85, 
Bauführer Bmst. Josef Drkac, 25, Liesing, Schloß- 
gasse 27 (M,Abt. 37—25, Erlaa, Hauptstraße 75, 
151). 

Inzersdorf, Hungereckstraße 1613/11, Magazin. 
Alfred Grübel, 14, Cumberlandstraße 73, Bau- 
führer Mmst. Georg Breit, 25, Inzersdorf, Hunger- 
eckstraße 24b (M.Abt. 37—25, Hungereckstraße 
2253, 1/51). 


26, Bezirk: Klosterneuburg, Donaustraße 1a, Lager- 
schuppen, Johann Böhmer, im Hause, Bauführer 
Baugesellschaft Böhmer & Prem, 26, Klosterneu- 
burg, Ziegelofengasse 9 (M.Abt, 37 — XXVL/1396/ 
1). 


Klosterneuburg, Martinstraße 86, Einfriedung, 
August Strobl, im Hause, Bauführer unbekannt 
(M.Abt, 37 — XXVI/1414/51). 

Klosterneuburg, Schüttau 1, Fundierte Einfrie- 
dung, Marie und Johann Janka, im Hause, Bau- 
führer unbekannt (M.Abt, 37— XXVL141851). 


Höflein an der Donau, Donauring, Gst. 485, Fun- 
dierte Einfriedung, Karl und Anna Suchentrunk, 
Höflein an der Donau, Donaustrand 10, Bau- 
führer Bauunternehmung Johann Winkler, 26, 
Höflein, Bahnstraße 17 (M.Abt. 37 — XXVL1424/51). 


Um- und Zubauten 
und sonstige bauliche Veränderungen 


. Bezirk: Rudolfsplatz 1, Fundamentunterfangung, 
Karl Kraus, Hermine Kraus, im Hause, Bauführer 
Bmst. W. F, Sommer, 10, Ettenreichgasse 28 (1, 
Rudolfsplatz 1, 10,51). 

Reichsratsstraße 17:II. Stock/5, Umbau und Wie- 
derinstandsetzung der Wohnung, Dr. Franz Reder, 
im Hause, Bauführer Bmst. Otto Vogler, 9, Kolin- 
gasse 20 (1, Reichsratsstraße 17, 5/51). 


Riemergasse 4, Herstellung von Verbindungs- 
gängen über dem Lichthof, Wiener Allianz-Ver- 
sicherungs-AG., im Hause, Bauführer Bmst. Dipl,- 
Arch. Ernst Hofer, 16, Thallastraße 34 (1, Riemer- 
gasse 4, 551). 

Schulerstraße 2, Herstellung von Verbindungs- 
gängen ber dem Lichthof, Wiener Allianz-Ver- 
sicherungs-AG., im Hause, Bauführer Bmst. Dipl.- 
Arch. Ernst Hofer, 16, Thaliastraße 34 (1, Schuler- 
straße 22, 1/51). 

Flisabethstraße 14, Bürohaus, Adaptierung des 
Stiegenhauses und Herstellung eines Aufzugs- 
schachtes, Gebr. Böhler u. Co., im Hause, durch 
Arch. Dipl.-Ing. Anton Lenhardt, 9, Maria 
Theresien-Straße 19, Bauführer unbekannt (1, 
Elisabethstraße 14, 19/51). 
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Annagasse 3, Einbau einer Saunabadeanlage, Fer- 
dinand Karger, im Hause, Bauführer Bmst. Ziv.- 
Ing. Alfred Roth, 1, Mölkerbastei 12 (1, Anna- 
gasse 3, 351). 

Wollzeile 12, Stiege II, Errichtung einer Trans- 
formatorenanlage, Wiener Stadtwerke — Elektri- 
zitätswerke, Bauführer unbekannt (35 6257,51). 


Johannesgasse 4, Errichtung eines Lastenaufzuges, 
Magistrat Wien, Verw.Gr. VI, Bauführer Bau- 
untern, Fritz Straßgschwandtner, 19, Kahlenber- 
ger Straße (35/6271/51). 

Se Tg 18—20, Errichtung eines Lastenauf- 
zuges, Fa. Gottfried Seidel, im Hause, Bauführer 
Fa, Fischer & Gridl, Ges. m.b,H., 19, Sieveringer 
Straße 103 (35,6272/51). 

Schottengasse 4, Einbau einer Ölfeuerungsanlage, 
Hypoötheken- u. Credit-Institut AG., 1, Herren- 
asse 12, Bauführer Bauges. H. Rella u. Co,, 8, 

bertgasse 33 (35.6346/51). 


2. Bezirk: Nordbahnhof 3, Kohlenhof, Überdachung 
der Kohlenrutsche 493, Rudolf Hofer, im Hause, 
Bauführer Zmst, Rudolf Eis, 20, Innstraße 20 
135/6341,51). 

Springergasse 16, Wohnhauswiederaufbau, Geb.- 
Verw, Wilh,. Holl, 3, Untere Viaduktgasse 65, Bau- 
führer Bmst. Ing. Emanuel Ehrlich, 13, Trautt- 
mansdorflgasse 44 (2, Springergasse 16, 351), 
Franzensbrückenstraße 26, Bauabänderung im 
Obergeschoß und Keller, Dr. Wilhelm Koch, 3, 
Traungasse 6, Bauführer Bmst. Anton Winkler, 
19, Sieveringer Straße 130 (2, Franzensbrücken- 
straße 26, 3/51). 

Untere Augartenstraße 8, Planwechsel, Wieder- 
aufbau, Dr. Ottokar Fischer, 7, Neustiftgasse 104, 
Bauführer Union-Baugesellschaft, 6, Linke Wien- 
zeile 4 (2, Untere Augartenstraße 8, 451). 


Handelskai 300, Errichtung einer Einfahrt, Franz 
Mezera, 3, Untere Viaduktgasse 51, Bauführer 
Bmst. Rudolf Höbinger, 21, Strebersdorf, Gernen- 
weg 690 (2, Handelskai 300, 5/51). 
Rueppgasse 3, Wohnhauswiederaufbau, Wiener 
Hausverwal ilfe u. Geb.-Verw.-Kzl. K, O, 
Stöhler, 1, Mahlerstraße 5, Bauführer Bmst, Dipl.- 
. F. Schoderböck, 12, Lehrbachgasse 4 (2, 
Rueppgasse 3, 2/51), 
Stuwerstraße 23, Wohnhauswiederaufbau, Haus- 
verw. Dr. H, Türr, OHG., 1, Hoher Markt 4, Bau- 
führer Bauunternehmung Karl Irra, 17, Kal- 
varienberggasse 11 (2, Stuwerstraße 33, 851). 


3, Bezirk: Reisnerstraße 10, Anbringung einer 

Werbefläche auf der Feuermauer, Leop. Furten- 

ch u. Co, 1, Heinrichsgasse 4, Bauführer un- 
bekannt (3, Reisnerstraße 10, 2/51). 


Sera reg 13, Wohnhauswlederaufbau, Geb.- 
Verw. Kurt Kreißl, 1, Vorlaufstraße 5, Bauführer 
Bmst, Ferdinand Semsch, 16, Steinbruchstraße 4 
(3, Neulinggasse 13, 2/51). 
Messenhausergasse 13, Kanalauswechslung, Hans 
und Elise Kurzweil, im Hause, Bauführer Bmst. 
Friedrich B. Steinbach, 19, Heiligenstädter Straße 
29 (3, Messenhausergasse 13, 1,51). 
Esteplatz 320, Bauabänderung (Wohnung), Felten 
u. Guilleaume, im Hause, Bauführer unbekannt 
(3, Esteplatz 3, 1/51). 

4 Bezirk: Margaretenstraße 3, Aufstellung eines 
provisorischen Schuppens, Maria Anna Reitzner, 
4, Margaretenstraße 20, Bauführer Zimmerei Josef 
Hahnekamp's Witwe, 19, Kaasgrabengasse 16 (4, 
Margaretenstraße 3, 5551). . 


Margaretenstraße 7, Abbruch der Ruine und 
Wohnhauswiederaufbau, Dr, Heinrich Glaser, 3, 
Rennweg 23, Bauführer Bmst. Ernst Wünsch, 1, 
Graben (4, Margaretenstraße 7, 8/51), 

Graf Starhemberg-Gasse 34, Wiederinstandsetzung 
des linken Hoftraktes, Erich Körner u. Co., im 
Hause, Bauführer Bmst. u. Zmst. Hans Holly, 9, 
Ba osgeme 10 (4, Graf Starhemberg-Gasse 3, 


Johann Strauß-Gasse 5, Deckenauswechslung und 
Neugestaltung der Fassade, Prof. Luise Wichtl, 5, 
Blechturmgasse 1, Bauführer Bmst. Leopold 
Hausenberger, 4, Favoritenstraße 50 (4, Johann 
‚Strauß-Gasse 5, 1/51). 


Viktorgasse 22, rechter Seitentrakt, Einbau eines 
Behälters im Zwischengeschoß, Johann Trösch, im 
Hause, Bauführer Bmst. Johann Czermak, 1£, 
Mariahilfer Straße (4, Viktorgasse 2, 7/51). 


Schleifmühlgasse 18, Aufstellung eines Auto- 
maten, Theodor Becker, im Hause, Bauführer un- 
bekannt (4, Schleifmühlgasse 18, 1/51), 


5. Bezirk: Wiedner Hauptstraße 111, Lichthofüber- 
‚deckung zwecks Schaffung eines Lagerraumes und 
Errichtung einer Stiege, Josef und Josefine Tesar 
Ing. A. Fuchs, 1. Bürggasse 115 (4, Wiedner Haube: 

.„ A. Fuchs, 7, Burggasse ‚ Wiedner Haupt- 
straße 111, 251). » 
Johannagasse 18, Sicherung der obersten Geschoß- 
decke, Hausverw. Ludwig Nord-Gabriele Reißig, 
6, Mariahilfer Straße 53, Bauführer Zmst. Hans 
Tenkrat, 15, Rauchfangkehrergasse 30 (5, Jahn- 
gasse 18, 851). 


6. Bezirk: Aegidigasse 14, Umbauten, Robert Weber, 
im Hause, uführer Bmst. Rudolf Höbinger, 21, 
a eesaott, Gernenweg 6% (6, Aegidigasse 14, 
Hirschengasse 25, Umbauten und Zubauten, „Elbe- 
mühl“ Papierfabrik und KRADE: Industrie AG,, 9, 
Berggasse 31, Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. Robert, 
17, rnbacher Straße 12 (6, Hirschengasse 25, 3;51).' 


Getreidemarkt 17, Herstellung eines Geschäfts- 
einganges, Gustav Kutschera, im Hause, Bau- 
führer Bmst. F, Krombholz und L. Kraupa, 1, 
Operngasse 6 (6, Getreidemarkt 17, 7/51). 


. Bezirk: Mariahilfer Straße 114, Hof, Erbauung 
eines Einstellraumes, Geb,-Verw, Carl Theodor 
Gasselseder u. Co., 1, Augustinerstraße 12, Bau- 
führer Bauunternehmu Beer u. Ems, Ges. m. 
= a 5, Zentagasse 47 (7, Mariahilfer Straße 114, 
51). 


Seidengasse 16, Portalausgestaltung, Johann Lud- 
wig, im Hause, Bauführer Dipl.-Ing. Viktor 
Zimmermann, 7, Kaiserstraße 101 (7, Seiden- 
gasse 16, 1:51). 


Kaiserstraße 31, Errichtung eines Einstellraumes, 
Hausverwaltung der Kongregation der Töchter 
des göttlichen Heilandes, 7, Kaiserstraße 27, Bau- 
führer Bmst. Techn. Rat Bruno Buchwieser, 6, 
Mittelgasse 16 (7, Kaiserstraße 31, 1/51). 


Kaiserstraße 28, Mauerabfangung, Wilhelm Kotek, 

7, Stollgasse, 7, Bauführer Bmst. Johann Hoch- 

reis 20, Greiseneckergasse 36 (7, Kaiserstraße 28, 
’s1). 


Bezirk: Skodagasse 19, Unterteilung des Ge- 
schäftslokales, Wilvonseder u. K. Marchesani, im 
Hause, Bauführer Zmst. Michael Weinhofer, 14, 
Gustrogasse 17 (8, Skodagasse 19, 7/51). 


9. Bezirk: Wagnergasse 14, Erneuerung des Dach- 
stuhles, Wenzel Aubrecht, im Hause, Bauführer 
Zmst. Johann Moser, 11, Geringergasse 21 (9, 
Wagnergasse 14, 2/51). 


Berggasse 6/9, Wohnungsteilung, Stift Schotten, 
durch Dr. Josef Mattis, 6, Millergasse 41, Bau- 
führer Bmst, Eduard Frauenfeld u. Berghot, 4, 
Weyringergasse 6 (9, Berggasse 6, 1/51). 


Mariannengasse 30, Deckenauswechslungen, Geb.- 
Verw, Ludwig Martiny, 8, Lange Gasse 61, Bau- 
führer Bmst. Zapralt Hausenberger, 4, Favoriten- 
straße 50 (9, Mariannengasse 3%, #51). 


Garnisongasse 11, Schaffung von Büroräumen, 
Anton Stolla, im Hause, Bauführer unbekannt 
(9, Garnisongasse 11, 2/51). 

Schwa anierstraße 99, Schaffu von Büro» 
räumen, Dr, Otto Pann, im Hause, uführer un- 
bekannt (9, Schwarzspanierstraße 9, 3,51). 


10. Bezirk: Neilreichgasse 17, Bauliche Instand- 
setzung, Emilie Lafar, 1, Hoher Markt 5, Bau- 
führer Anton Rauhofer, 10, Absberggasse 45 (10, 
Neilreichgasse 17, 4/51). 

Schrankenberggasse 5, Werkstätten-Widmungs- 
änderung, Josef Fiala, 1, Zedlitzgasse 5 (10, 
Schrankenberggass 5, 251). 


Gudrunstraße 11, Errichtung eines Lastenaufzuges, 
Felten u. Guilleaume, im Hause, Bauführer Bmst. 
Ing. Oskar Gießer, 1, Singerstraße 14 (35/6274 51). 


Erlachplatz 2—4, Errichtung eines Lasten- und 
Personenaufzuges, A. Freißler, im Hause, Bau- 
führer Bmst. Franz John, 9, Sechsschimmel- 
gasse 18 (35/6330/51). 


12, Bezirk: Schönbrunner Straße 273, Türverbreite- 
rung, Leopold Sehn, im Hause, Bauführer Bmst. 
Josef Sperker, 12, Hetzendorfer Straße 78 (12, 
Schönbrunner Straße 273, #51). 


Gatterholzgasse 20, Einstellraum, Otto Paltauf, 12, 
Ratschkygasse 33, Bauführer Bmst. F, L. Tades, 
1, Eschenbachgasse 9 (12, Gatterholzgasse 0, 3,51). 


Dörtelstraße 9, Kanalauswechslung, Maria Nistel- 
berger, im Hause, Bauführer Bmst. Herbert Lie- 
a 12, Singrienergasse 29 (12, Dörfelstraße 9, 


Schlöglgasse 47, Einfriedung, Bmst. Franz Weiser, 
ehe Bauführer derselbe (12, Schlöglgasse 47, 


Jägerhausgasse 15, Lagerschuppen, Bmst. Franz 
Weiser, im Hause, Bauführer derselbe (12, Jüger- 
hausgasse 15, 3,51). 


Wienerbergstraße 41, Werkstättenräume, Emil & 
Alfred Pollak, 12, Meidlinger Hauptstraße 56—58, 
Bauführer unbekannt, Planverfasser: Arch. Hein- 
rich Vana, 3, Neulinggasse 16 (12, Wienerberg- 
straße 41, 451). 


15. Bezirk: Hütteldorfer Straße 44/46, Bauliche Um- 
gestaltungen, Johann Fröhlich, im Hause, Rau- 
führer Bmst. Franz Schima, 15, Jurekgasse 28 
(M.Abt. 37— 15, Hütteldorfer Straße 4446, 5/51). 


Holochergassse 2, Umbau der + Schmelzanlage, 
August Klär & Söhne, 15, Holochergasse 22, Bau- 
führer Bmst. Karl Fleischhacker, 15, Meisel- 
straße 7 (M.Abt. 37— 15, Holochergasse 22, 1/51). 


16. Bezirk: Friedmanngasse neben 46, Errichtung 
von Schutzwänden, Gemeinde Wien, M.Abt. 48, 
Bauführer unbekannt (35,6343/51). 


19, Bezirk: Innerer Döblinger Gürtel, Stadtbahn- 
bogen 350, Bauliche Herstellungen, Wiener Stadt- 
BIER ORWeRER, Bauführer unbekannt (35,6259/ 


Heiligenstädter. Straße 45, Errichtung eines elek- 
trischen Personenaufzuges, Fa. L er u. Co, 
im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Jul. u. Ed. Müller, 
3, Kegelgasse 45 (35/6273,51). 


Krapfenwaldgasse 65, Neubau eines Schwimm- 
und Planschbeckens, Gemeinde Wien, M.Abt. 44, 
Bauführer Fa. Hofman u. Maculan, 1, Anna- 
gasse 6 (35/6339/51). 
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20. Bezirk: Engerthstraße 130, Errichtung einer 
Sägespänekammer, Karl und Christine Jud, im 
Hause, Bauführer Bauunternehmung Franz Vitz, 
tr Schleifbachgasse 7 (20, Engerthstraße 130, 
Denisgasse 15, Wohnhauswiederaufbau, Geb.- 
Verw. Carl Theodor Gasselseder, 1, Augustiner- 
straße 12, Bauführer Bmst. Emil Rokita, 2, Czer- 
ningasse 3—5 (20, Denisgasse 15, 6/51). 

Adalbert Stifter-Gasse 24, Wohnhauswiederaufbau, 
Anna Kirsch, 21, Wilhelm Raab-Gasse 2, Bau- 
führer unbekannt (20, Adalbert Stifter-Gasse 24, 
2/51). 

. Bezirk: Schwadorf 84, Zubau, Anton und Elisa- 
beth Hittinger, im Hause, Bauführer Mmst. Josef 
Huber, 23, Wienerherberg 115 (M.Abt, 37 — XXI 
1028/51). 

Dorf Fischamend, K.Nr. 11, Portierhaus, Bach & 
Plazotta, Metallwarenfabrik, im Hause, Bauführer 
Mmst. Josef Schwab, 23, Dorf Fischamend (M.Abt. 
37 — XXIII 2020/51). 

Rothneusiedl 9, Kanalanlage, Johann Schulz, im 
Hause, Bauführer Bmst. Franz Stix, 12, Breiten- 
furter Straße 96 (M.Abt, 37 — XXIIL2000 51). 


Rothneusiedl 8, Kanalanlage, Georg Wieselthaler, 
im Hause, Bauführer Bmst. Franz Stix, 12, 


Breitenfurter Straße 96° (M.Abt. 37 — XXIIV/1995/ 
51). 


und Maria 
Franz Stix, 
37 — XXIV/ 


Rothneusiedli 7, Kanalanlage, Franz 
Unsinn, im Hause, Bauführer Bmist. 
12, Breitenfurter Straße 96 (M.Abt, 
199451). 
Schwechat, Arbeitergasse 6, Baracke und Wohn- 
trakt, Johann Pfundner, im Hause, Baufihrer 
Bmst. Alois Czerny, 17, Halirschgasse 16 (M.Abt. 
37 — XX11V/1993 51). : 
Wienerherberg, Ortsstraße 40, Bauliche Herstel- 
lung und Ahlkagung, Johann und Josefine Schil- 
ger, im Hause, Bauführer Mmst. Josef Huber, 23, 
Wienerherberg 115 (M.Abt. 37 — XXIIV10950), 
25. Bezirk: Atzgersdorf, Anton Baumgartner-Straße 
17, Zubau, Inzersdorfer Weberei, im Hause, Bau- 
führer Franz Rathmanner, 15, Haidmannsgasse 4 
(M.Abt. 37— 25, Atzgersdorf, Anton Baumgartner- 
Straße 17, 3.51). 
Atzgersdorf, Wiener Straße 95, 
Gebrüder Schmidt, G.m.b.H., im Hause, Bau- 
führer Bmst. Hans Edimoser, 25, Atzgersdorf, 
Erlaaer Gasse 17—21 (M.Abt. 37— 25, Atzzersdorf, 
Wiener Straße 95, 2/51). 
Inzersdorf, Triester Straße 24, Waschküchenzubau, 
Coufal, Wöhrer u. Grohmann, im Hause, Bau- 
führer Bmst. Alfred Schmidt, 24, Brunn, Franz 
Anderle-Platz 5 (M,Abt. 37 — 25, Inzersdorf, 
Triester Straße 24, 251). 
Mauer, Kleingartenvereine Heudörfel, Parz. 12, 
Gartenhausumbau, Johann Peschl, 25, Mauer, 
Neugasse 12, Bauführer Zmst. Josef Zangerle, 35, 
Mauer, Heudörfelgasse 37 (M.Abt. 37— 25, Mauer, 
Kleingartenverein Heüdörfel, 6/51). 
Liesing, Brauerei, Breitenfurter Straße, Verlegung 
der Gußrohrleitung’ und Entnahmestelle vom Lie- 
singbach, Brauerei Liesing, im Hause (M.Abt. 37 
— 25, Liesing, Breitenfurter Straße [Brauerei], 4/51). 


Perchtoldsdorf, Quergasse 3 _Zubau, Maria 
Skallitzky, im Hause, Bauführer Bmst. Karl Sieg- 
hart, 25, Liesing, Fröhlichgasse 21 (M.Abt, 37 — 
25, Perchtoldsdorf, Quergasse 3, 1/51). 

26. Bezirk: Klosterneuburg, Statzerigasse 8,- Zubau, 
Johann Pettenauer, im Hause, Bauführer Mmst. 
Heinrich Iraschko, 36, Klosterneuburg, Statzen- 
gasse 4 (M.Abt. 37 —XXVLV142151). 
Klosterneuburg, Strandbadsiedlung, Hütte 92, Gst. 
3128, Instandsetzung, Etta Fuchs, 6, Esterhäzy- 
gasse 2517, Bauführer Zmst. Josef Kerbl’s Wwe., 
26, Klosterneuburg, Wiener Straße 252 (M.Abt. 37 
— XXVI142851). 


Garagenumbau, 


Abbrüche 


1. Bezirk: Opernring 1—3 Heinrichshof, Abtragung 
der Ruine, Drasche Wartingberg’sche Häuser- 
administration, 1, Elısabethstraße 2. Bauführer 
Bmst. Franz Jakob, 7, Kirchengasse 32. 


Grundabteilungen 


11, Bezirk: Simmering, E.Z. 561, Gst. 563/12, Emilie 
Schmied, 10, Uetzgasse 15 (M.Abt, 64— 4701.51). 
Simmering, E.Z. 2128, Gst. 115/1, Josef Mateyka 
und Markus Benedict, 9, Molitorgasse 15, durch 
Baurat h.c. Ing. Egon Magyar, 1, Helferstorfer- 
straße 4, Stiege 13 (M.Abt. 64 — 477551). 
Simmering, E.Z. 2544, Gst. 721/4, Fa. Wilhelm 
Zultner & Co., 7, Mondscheingasse 6, durch Dr. 
Günther Rustler, Rechtsanwalt, 14, Mariahilfer 
Straße 196 (M.Abt. 64 — 4800/51). 

14. Bezirk: Penzing, E.Z. 476, Gst. 555/58, Dr. Eugen 
Lanske, 1, Augustinerbastei 6, durch Dr. Franz 
Glöckler, Rechtsanwalt, 1, Rotenturmstraße 13 
(M.Abt, 64— 479351). 

Hütteldorf, E.Z. 436, Gste, 7134, 714/14, 6911, 
Johann Bednarz, 9, Fluchtgasse 8 (M.Abt. 64 — 
4724/51). 

Purkersdorf, E.Z. 280, Gst. 357/4, Dr. Konrad 
Kellner, Notar, 14, Purkersdorf, für Katharina 
Rumel, Wolfsgraben 2 (M.Abt. 64 — 470251). 
Purkersdorf, E.Z. 1030, Gst. 296/28, Dr. Konrad 
Kellner, Notar, 14, Purkersdorf, für Helene Jed- 
licka, 14, Purkersdorf, Kaiser Josef-Straße 13 
(M.Abt. 64 — 4703,51). 
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16, Bezirk: Ottakring, E.Z. 2520, Gste, 2902/1, 28022, 
2802/5, Rosa Launsky, 6, Amerlingstraße 19, u. 
Mitbes., durch Dr, Friedrich Hertz, Notar, 16, 
Ottakringer Straße 37 (M.Abt, 64 — 479151). 


17, Bezirk: Dornbach, E.Z. 2398, Gste, 63427, 635/1, 
Fa, Hofmann & Maculan, 1, Annagasse 6, durch 
Dr. Wilhelm Cakl, Rechtsanwalt, 1, An der Hül- 
ben 1 (M.Abt. 64 — 479251). 


Neuwaldegg, L.T.E.Z. 440, Gste, 7/1, 7/3, Therese 
Schwarzenberg’sche Gutsverwaltung Neuwaldegg, 
17, Dornbacher Straße 133 (M.Abt. 64— 4688 51). 


18. Bezirk: Währing, E.Z. 1335, Gste, 724, 725, Ing. 
Georg und Margot Gödl, Groß-Söl, Post Stein an 
der Enns, durch Dr. Elisabeth Pann, Rechts- 
anwältin, 9, Schwarzspanierstraße 9 (M.Abt. 64 — 
4758/51). 

Währing, E.Z. 346, Gst. 263, Max Vogler, 18, Wäh- 
ringer Straße 135 (M.Abt, 64— 4725,51). 


19. Bezirk: Unter-Sievering, E.Z. 970, Gst. 460/1, 
ö6. Gut, Gst. 813, Ing. M. Tassilo Sieß, 9, Nuß- 
dorfer Straße 40, durch Baurat h.c. Ing. Franz 
Reschl, 1, Wallnerstraße 2 (M.Abt, 64 — 4776,51). 


Unter-Sievering, E.Z. 607, Gst. 662/2, E.Z. 192, Gst, 
6613, Dr. Julius und Lore Jeann£e, 1, Pestalozzi- 
gasse 3 (M.Abt, 64 — 4837/51). 

Heiligenstadt, E.Z. 304, Gste. 1491, 149/2, 150, Dr, 
Harald Mayerhausen, 4, Schlüsselgasse 7 (M.Abt, 
64 — 4836/51). 


21. Bezirk: Kagran, E.Z. 27, Gst. 95/1, E.Z. 1413, Gst. 
95/4, Friedrich Hrachowina, 21, Kagraner Platz 26, 
durch Dr, Hans Bablik, Notar, 1, Naäglergasse 1 
(M.Abt. 64 — 4850/51). 

Groß-Jedlersdorf I, E.Z. 1614, Gst, 4658, Ver- 

lassenschaft nach Hugo Glattauer, Wien, durch 

Dr. Heinrich Kiwe und Dr. Renee Kiwe, Rechts- 

ee Wien 1, Reichsratsstraße 5 (M.Abt, 64 — 
Sl). 


22. Bezirk: Eßling, E.Z. 248, Gste. 443,%, 443/31, 
Anton Reiter, 22, Aspern, Wimpffengasse 1, durch 
Dr. Kurt Zerdik, Notar, 2, Groß-Enzersdorf 
(M.Abt, 64 — 472251). 


Eßling, E.Z. 2175, Gste, 395/456, 395/457, 395/458 und 
395/574, Franz und Helene Schäfer, Wien, durch 
Dr. Norbert Rauscher, Rechtsanwalt, 22, Groß- 
Enzersdorf (M.Abt. 64 — 4761,51). 


Eßling, E.Z. 3250, Gst. 54432, Alfred und Maria 
Frech, 20, Brigittenauer Lände 36, durch Dr. Hans 
Mayerhofer, Rechtsanwalt, 1, Goldschmidgasse 10 
(M.Abt. 64 — 4835/51). 


Aspern, E.Z. 182, Gste. 55972, 559/4, Franz und 
Karoline Haider, Wien, durch Dr. Kurt Zerdik, 
Notar, 22, Groß-Enzersdorf (M.Abt. 64 — 4723/51). 


Aspern, E.Z. 575, Gste, 378, 379, Franz Stengl, 22, 
Mühlhäufelweg 52, durch Ing. Franz Eckert, 7, 
Lindengasse 12 (M.Abt. 64 — 479451), 


23. Bezirk: Fischamend-Markt, E.Z. 5%, Gste. 181/1, 
182/1, 183/1, 1884, Theresia Fesl, 23, Fischamend- 
Markt, u, Mitbes,, durch Dr. Jos. Wagner-Löffler, 
Notar, 5, Gartengasse 17 (M.Abt. 64 — 4810/51). 


Leopoldsdorf, E.Z. 260, Gste. 44/14, 44/54, 44/26— 
44/42, 74, Michael und Berta Pichl, 23, Leopolds- 
dorf 110, durch Dr. Walter Klemencic, Notar, 23, 
Schwechat (M.Abt, 64 — 485951). 


Moosbrunn, E.Z. 5, Gst. 418, Lorenz und Barbara 
Pointner, 23, Moosbrunn 5, durch Dr. Walter Kle- 
mai, Notar, 23, Schwechat (M.Abt. 64 — 4860/ 
1). 


24. Bezirk: Mödling, E.Z. 2818, Gste. 1713/1, 2138, 
d. Gut, Gst. 17132, Stadt Wien (M.Abt. 64 — 4811/51). 


Schweißwerk 


SCHLÖSINGER 


SCHWEISSUNGEN aller Art und 
EISENKONSTRUKTIONEN 


WienV, Schloßgasse 11 


Telephon B 21-5-36 
A 291916 


Granitwerk 
Anton Poschacher 


Mauthausen an der Donau, 0,-Ö. 
Neuhaus an der Donau, 0.-Ö. 


Zentralbüro: Wien IV, Margaretenstraße 30 


Telephon B 29-2-24 
A 2894/13 


Mödling, E.Z. 230, Gst. 1423, Karl und Theresia 
Buchgraber, Drasenhofen 129, durch Dr. Hans 
Wiesbauer, Notar, 24, Mödling, Freiheitsplatz 9 
(M.Abt, 64 — 4696,51). 

Gumpoldskirchen, E.Z. 3%, Gste. 15951, 1595/2, 
Adolf und Anna Laaber, 24, Gumpoldskirchen, 
Kurze Gasse 2, durch Dr. Hans Wiesbauer, Notar, 
24, Mödling, Freiheitsplatz 9 (M.Abt. 64 — 4697/51). 
Guntramsdorf, E.Z. 185, Gst. 196/1, Maria Weg- 
schaider, Wien, durch Dipl.-Ing. Dr. Heinz Zelisko, 
24, Mödling, Freiheitsplatz 7 (M.Abt. 64 — 474251), 


25, Bezirk: Breitenfurt, E.Z. 162, Gst, 299/16, Franz 
und Ernestine Pecha, 14, Hernerstorfergasse 14, 
durch Dr. Hans Bablik, Notar, 1, Naglergasse 
(M.Abt. 64 — 4848,51). 

Breitenfurt, E.Z. 216, Gst. 297, Siller's Erben, 
Wien, durch Dipl.-Ing. Rudolf E. Prohaska, 4, 
Phorusgasse 2 (M.Abt. 64 — 4760/51). 

Vösendorf, E.Z. 100, Gst, 674, Anna und Karoline 
Kurz, 25, Vösendorf, Bachgasse 3, durch Dr. Robert 
Blüml, Notar, 25, Liesing, Haeckel-Straße 5 
(M,Abt, 64 — 4759,51). 

Mauer, E.Z. 308, Gst. 1086/1, Ernestine Wachtel, 
Wien, durch Dr. Dipl.-Ing. Heinz Zelisko, 24, 
Mödling, Freiheitsplatz 7 (M.Abt. 64 — 474351). 
Mauer, E,Z. 2195, Gst. 1177/33, Marie Kröpfl, 13, 
Anton Langer-Gasse 36, durch Dr. Karl Sporr, 
Notar, 13, Fasholdgasse 4 (M.Abt. 64 — 4705/51). 
Perchtoldsdorf, E.Z. 1937, Gste, 1072/72, 10732, 
735, Anna Paulovich, Wien, durch Dr, Leopold 
Thomas, Rechtsanwalt, 1, Wipplingerstraße 10 
(M.Abt. 64 — 4709.51). 

Perchtoldsdorf, E,Z. 1845, Gst. 15022, Gustav 
Thornton, 24, Biedermannsdorf, durch Dr. Robert 
Blüml, Notar, 25, Liesing, Haeckel-Straße 5 
(M.Abt. 64 — 4704/51). 


Fluchtlinien 


2. Bezirk: Zirkusgasse 11, Irma Steiner und Mit- 
besitzer, durch Gebäudeverwaltung Ferd, Franc, 
9, Porzellangasse 19 (2, Zirkusgasse 11, 451). 


5. Bezirk: Margareten, E.Z. 101, 720, Dr. Leopold 
Stilipec, 6, Gumpendorfer Straße 120, für Emma 
Hildebrand und Mitbesitzer (36/871/51). 


6. Bezirk: Wallgasse 15/2, Georg Löscher, im Hause 
(6, Wallgasse 15, 251). 


11. Bezirk: E.Z. 1743, Kat.G. Simmering, für Katha- 
rina Jarsko, Dr. Ing. Erich Meixner, 1, Fichte- 
gasse 2a (M.Abt. 37 — 6783/51). 


13. Bezirk: E.Z. 796 und 242, Kat.G. Unter-Baum- 
garten, E,Z. 85, Kat.G. Unter-St. Veit, Johann 
und Maria Trotzmüller und Mitbesitzer, 15, 
Pouthongasse 17 (M.Abt. 37 — 6681/51). 


E.Z. 800, Kat.G. Ober-St, Veit, für d. E. Dr. Josef 
Kaczirek, Rechtsanwalt, 1, Elisabethstraße 26 
M.Abt, 37 — 6790/51). 


16, Bezirk: E.Z, 4317, Kat.G. Ottakring, für Ewald 
Eichler, Dipl.-Ing. Emil Maier, 2, Praterstraße 
15/33 (M.Abt. 37 — 668251). 


17. Bezirk: E.Z. 2291, Kat.G. Dornbach, Franz Vosla- 
cek, 17, Andergasse 35 (M.Abt. 37 — 6692/51). 


E.Z. 4132, Kat.G. Hernals, J. Strohmeler & Co., 
7, Badhausgasse 3 und 9 (M.Abt. 37— 672751). 


18. Bezirk: E.Z. %1, Kat.G. Pötzleinsdorf, für den 
Eigentümer Dr. Ing. Erich Meixner, 1, Fichte- 
gasse 2a (M.Abt, 37— 678451), 


EZ. 1004, Kat.G. Währing, Franz und Maria 
Brunner, 17, Twarochgasse 9 (M.Abt. 37 — 6785/51). 


Fabrik 

für Holzsärge, 
Metallsärge, 
Sargverzierungen 


Leopold Wolf& Co. 


Wien XII, Michael-Bernhard-Gasse 12—14 
Telephon R 35-0-24 


1) 


& 


Holzbau 


Anton Haiden’s Wtw. 


Stadtzimmermeister 


Stiegen, Hallen, Baracken und 
alle ins Fach einschlägige Arbeiten 


XVI, Huttengasse 25 » A 39-4-72 


Kontrahent der Gemeinde Wien 
A 2882/4 
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19. Bezirk: E.Z. 734, Kat.G. Heiligenstadt, Emmi 
ei 19, Armbrustergasse 15 (M,Abt. 37— 


E.Z. 175, Kat.G. Unter-Döbling, Ing. Friedrich 
Hrachowina, 1, Börsegasse 3 (M.Abt, 37 — 6793,51). 


21. Bezirk: E.Z. 618, Kat,G. Strebersdorf, Johann 
Peisser, 21, Rußbergstraße 75 (M.Abt. 37 — 668451). 
E.Z. 566, Kat.G. Gerasdorf, Franz und Marie 
Schamböck, 21, Gerasdorf, Peter Paul-Straße 85 
(M.Abt. 37 — 6726/51). 

EZ. 432, Kat.G. Groß-Jedlersdorf II, Gemeinde 
Wien, Pächter: Georg und Paula Schwinner, 21, 
Jedieseer Straße 81 (M.Abt. 37 — 6786/51). 


E.Z. 663 und 664, Kat.G. Kapellerfeld, für Josef 
Goll und mMitbesitzer, Ing. Franz Horaczek, 
9, Berggasse 3 (M.Abt. 37 — 6787/51). 


22. Bezirk: E.Z. 162, Kat.G. Aspern, Leopold Holl- 
mann, 22, Lobaugasse 3 (M.Abt. 37 — 6729.51). 
EZ. 437, Kat.G. Groß-Enzersdorf, für Dr. Carl 
M. Buresch, Otto Kleske, 7, Seidengasse 15/45 
(M.Abt. 37 — 6776/51). 


E.Z. 477, Kat.G. Groß-Enzersdorf, für Dr. Carl 
M. Buresch, Otto Kleske, 7, Seidengasse 15/45 
(M.Abt. 37 — 6777/51). 

E.Z. 792, Kat.G. Eßling, Franz und Elise Schütz, 
1, Schenkenstraße 8—10 (M,Abt. 37 — 6779/51). 
E.Z. 393, Kat,G. Breitenlee, Alois und Angela 
Lang, 22, Breitenlee 57 (M.Abt. 37 — 6778,51). 


23. Bezirk: E.Z. 186, Kat.G. Pellendorf, Josef Zim- 
mer, 23, Maria-Lanzendorf, Badgasse 151 (M.Abt, 
37 — 66,51). / 

E.Z. 515, Kat.G, Ober-Laa, Barbara Wieselthaler, 
3, Wassergasse 1413 (M.Abt. 37 — 6788/51). 


24. Bezirk: E.Z. 327 und 328, Kat.G. Maria-Enzers- 
dorf, Karl und Marie Huber, 24, Maria-Enzersdorf, 
Franz Josef-Straße 23 (M.Abt. 37 — 6791/51). 


25. Bezirk: E.Z. 1435, Kat.G,. Breitenfurt, Franziska 
A eg 17, Horneckgasse 49a (M.Abt. 37 — 
.51). 


26. Bezirk: E.Z. 206, Kat.G. Gugging, für Franz 
Mayer, Dipl.-Ing. Emil Mayer, 2, Praterstraße 
15.33 (M.Abt. 37 — 6683/51). 

LTEZ. 63%, Kat.G. Höflein, Chorherrenstift 
Klosterneuburg (M.Abt. 37— 6769.51). 
EZ. 60, Kat.G. Kritzendorf, Chorherrenstift 
Klosterneuburg (M.Abt, 37 — 6770/51). 


LTEZ. 630, Kat.G. Kierling, Chorherrenstift 
Klosterneuburg (M.Abt. 37 — 6771/51). 
EZ. 665, Kat.G. Kritzendorf, Chorherrenstift 
Klosterneuburg (M.Abt. 37 — 6772351). 


E.Z. 117, Kat.G. Weidling, Dr. Ing. Rudolf Paula, 
26, Weidling, Klosterneuburger Straße 2 (M.Abt. 
37 — 6773,51). 

EZ. 3353 und 3354, Kat.G. Klosterneuburg, cand. 
Ing. Walter Hausner, 20, Kluckygasse 15/20 
(M.Abt. 37 — 6789.51). 


N —LL——————— 
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Anton HHokheeiter 


Maler, Anstreicher und Möbellackierer 
Wien VI, Webgasse 10, Tel. B 21-0-76 


Ausführung sämtlicher einschlägiger Arbeiten In Villen, 
Häusern, Stadt und Land In modernsten Techniken sowie 
alle Arten von $tilmalereien bei garantierter Haltbarkeit 


und billigsten Preisen 
A 2v25/6 


KARL ERGENS 


MALEREI-ANSTRICH 
technische Anstriche 


Wien X, Raaberbahngasse 15, Telephon U 42-1-55 
Gegründet 1870 
A 2873112 
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i | 
A. Cernik’s Wtw. | Dipl.-Ing.OskarLangfelder"Wwe, 


Gas-, Wasser- und Zentral- 
heizungsanlagen 


Wien III, Fasangasse 38 
Fernsprecher U 14-2-31 


A4321/13 


\ 
DIUUTHTHITTTTTEELTTTTRIUTPTILEETT ELLI IELILU EEDUT TED TEEELEEDUEUTEEDUUUT 


Architekt und Stadtbaumeister 


DIPL.-ING. HANS FUCIK 


Hoch-, Tief- und Stahlbetonbau 


Wohnung: Wien XXV, Atzgersdorf 
Johann Straulß- Gasse 45 
Telephon R 56 - 4-87 


Büro: Wien XII, Tivoligasse #1 


A4117113 Telephon R 51.5-79 


Heinrich Ranz 


Stadtzimmermeister 


Wien-Perchtoldsdorf 


Pirquetgasse 3 
Telephon A 59-5-58 
A allorı2 


ALLE DRUCKSORTEN 


FÜR INDUSTRIE UND GEWERBE 


„Astoria“ Druck-u.Verlagsanstalt 
Inhaber: Julius Riedl 


Wien X, Pernerstorfergasse 22 
Telephon U 41-401 


4113/13 


Österreichische 


Patentschiebefenster 


System Ing. Nikolaus 


Ing. Hermann Nikolaus 
und 


Karl Hösel 
Br EN 


Patentschiebefenster 
und Bautischlerei 


Wien XIV, Cumberlandstraße 49 


Telephon: A 51-205, A 51-2-60 


Straßenbauunternehmung 


Wien, Eßlinggasse 7 
Telephon U 27-2-17 
Kontrahent der Gemeinde Wien 


A 4107/6 


Bucdtele & Rauthner 


Installationsfirma für Gas, Wasser und 
Zentralheizung 


Wien IX, Alser Straße Nr. 44 


Telephon A 48-0-41 
A 4106/6 


Kunst- und Möbeltischlerei 


ge 
PN 


Stolberggasse 5la 
Telephon B 51-6-36 


A 41596 


KARE FEBE 


Maler- und Anstreichermeister 


Wien XX, 
Allerheiligenplatz 15 


Telephon A 2-1-36 B 


A 40896 


Franz Policky’ W”®- 


Bau-, 
Eisenkonstruktionen, 
Maschinenschlosserei und 
Sportartikelerzeugung 


WIEN I, SCHÜTTELSTRASSE 27 
TELEPHON R 44 0 92 
A 4n233 


Karosseriebeschläge 


Massenartikel 


Ing. Karl und Albert 


KRUCH 


Wien XII, Aßmayergasse 66 
A 2803/6 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Karl Hirtenstein 


Metallgießerei 


Wien XI, Geringergasse 25 
Telephon B 51-9-24 


A 1014/6 


Josef Laimer 


Transportunternehmer 


Wien XXI, Stammersdorf 


Erbpoststraße Nr. 11 
Telephon A 60-2-10 
A amo/ı? 


Bau- und Konstruktionsschlosserei 


Karl Pefina’s Wtw. 


Erzeugung 
von eisernen Fenstern, Türen, Rollbalken 


Hausrenovierungen 
sämtliche Beschlagarbeiten und alle in das 
Fach einschlägigen Arbeiten u. Reparaturen 


Wien XVI, Thaliastr. 65 - A 39-205 


A 3065/3 


BAU- UND 
GALANTERIESPENGILER 


Josef Rehberger 


Wien XVl, Brunnengasse 16 


Telephon B 34-3-67 
A3036/6 


Kommanditgesellschaft für Straßenbauten 


Dipl-Ing. D, Smereker & [. 


früher 
The Neuchatel Asphalte Company Ltd, 


Wien I, Bösendorierstraße 6 
Telephon: U 44-0-81, U 46-2-63 


Filialen: 
Salzburg 


Graz 
Klagenfurt 


Tiefbau, Straßenbau, 
Isolierungen, Schwarzdeckungen 
A 2770/6 


Asphaltierungen, 
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Johann Heyny’s Nachfolger 


Ing. Karl Heyny STADTZIMMERMEISTER 
Stadtzimmermeifter pn Jofef Eller 


Ständig gerichtl. beeideter Sadhverftändiger u. Schäßmeifter 


Werkplatz und Kanzlei: V 13 RK T © ü E B WIEN X, ALXINGERGASSE 7 


Wien XIl, Wienerbergstraße 47 


46-3-27 
Telephon: R 33-0.39 Gegründet 1875 Ges. m. b. H. ER TELEPHON U 
A 301912 


HIH P Hochleistungskessel, Wärme- 

! | ö e rl Sc austauscher, Apparate- und 
nn Rohrleitungsbau, Blecharbeiten, 
* lei "is i 

Installateur für Gas-, Wasser- eichte Eisenkonstruktionen 


Reparaturen, Kesselreinigung 
und sanitäre Anlagen Wien! 
Be 1 Een. Ing. Johann Malzer 
pp 3 h Konzessionierte Kesselschmiede 
Telephon U 26-5-75 Serie WIEN II, SCHÜTTELSTRASSE 21 
A 2987/6 A 3075/11 Telephon R 34-6-29 


teil NTERNEHMEN FÜR 
IHNaNBIeFUNGeN, ZENTRALHEIZUNGEN Statzendorfer 
Wandverkleidungen, INDUSTRIEROHRLEITUNGSBAU 
Pflasterungen mit Ton- LÜFTUNGS- u. SANITÄRE ANLAGEN 5 € h otterwerk 
und Steinzeugplatten A R E Ss C H & c O. Dipl.-Ing. Hanel & Pokorny 


Werk: Unter-Wölbling 


Otto Janecek &Co. WIEN xVvil, A 2781/10 Postfach: Statzendorf 


Telephon Statzendorf 10 
Wien XVil, Nattergasse 12 JÖRGERSTRASSE rn Ev.-Büro: Wien 14, 


Telephon A 29-2-14 A 27-462 Lautensackgasse 29, Telephon A 37-2-35 | 
A 2519/34 


Wien XXl, Angererstraße Nr. 7 
Telephon A 61-9-51 


Franz Horak K Karl Mayer Fenster- und Türenfabrik 


Beh. konz, Installateur | Bauspenglerei 


Stadtzimmermeister Johann Wanecek 
Moderne Badezimmer / Gas-, .. 

WIEN XVII Kalt- u. Warmwasser-Anlagen & Söhne 

Dornbacher Straße 30 Zentralheizungen Wien XVII, Wallrißstraße 67 

Alszeile 85 A 2955/6 Fernsprecher A 28-0-09, A 23-3-50 


Telephon: A 26-5-37 


ae Wien V, Kohlgasse 15 / Telephon A 34-4 16 A 2501/12 


Wilhelm Beetz MALER UND ANSTREICHER Hoch- und Tiefbau 

Bauunternehmung Anten 
"Gesellschaft m. b. H. Koch Ing.Karl Kobermann 
Architekt und Stadtbaumeister 


WIEN IV, PRINZ EUGEN-STRASSE 48 Wien XVi 


Friedmanngasse 42 
Telephon A 28-309 


Wien III/40, Erdbergstraße 17 


Unternehmen der Wiener öffentlichen 
Bedürlnisanstalten Ruf: U 41-17-7 Z 


A aN91/2 | A 3003/6 
RTELLNTELRITTRLI TRITT PLOT TUT TIL TLUTTTDLNTNLTDLTINDL 
A 278716 


BAUUNTERNEHMUNG Stefan Wasser 


Pr} Eisenportale und Eisenkonstruktionen 
sowie sämtliche einschlägigen Bau- und 
” . Kunstschlosserarbeiten 
F RA N 7 ®) (5 Erzeugung von Spezial-Sparherden und 
nn} 


L } Dauerbrandöten für Restaurafions- und 
Hoch- Tief- und Eisenbetonbau =, 
5 Offene Handelsgesellschaft 


Küchenbetriebe 
WIEN I, ELISABETHSTRASSE 1 NS Straßenreinigungsmaschinen und Fahrzeugbau Wien XVII, Rosensteingasse 20 


ZU ar „2. < Büro u.Filiale: Wi XVII, Palfiyg 17 
A37.584 823-457  B 242.98 WIEN XXV - Perchtoldsdorf Telephon NiA0 BB. 


" =(- A 29694 
nut Techn A 59-0220 £ 


h N 


ı,&, 


=. A 


100jährigen Wienerin Theresia Schuller. — 2. Am 19. Dezember fand die Eröffnung des Kindergartens in 

Fischamend statt, Vizebürgermeister Honay und Ortsvorsteher Ruckteschel im Kreise der Kinder. — Unter den vielen Weihnachtsfeiern, die vom Wohl- 

jahrtsamt veranstaltet wurden, zeigen wir 3. eine Feier des Fürsorgeamtes Schwechat für seine Alten und 4. die des Kindergartens Waldmüllerpark 
für die Jüngsten. — 5. und 6. Die Eröffnung der Straßenunterführung auf dem Matzleinsdorfer Platz. 

(Sämtliche Aufnahmen: Bilderdienst-Pressestelle der Stadt Wien) 


1. Bürgermeister Jonas gratuliert der vierten 


